| | ‚fo groß war auch die Huͤlfe, die von allen Set: den, am Abend vor 


. 86. Mittwochs den 20. Juli 182 


Dekan ne machung. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung Eines Königlichen Hochloͤbtichen Gouvern ments und 
Polizei⸗ prä vom 10. Juli 1825 den Neubau der fogenannten Bettelbruͤcke al der neuen 
Steuer⸗Expedition auf der Straße nach Huͤnern betreffend, wird hiermit bekannt gemacht, d 
von kaſtfuhrwerken, welche während des Neubau der Bettelbrücke, dle Groͤſchelbrücke m de 
Oswltzer Wege paſſiren, kein Brüͤckenzoll von dem dortigen Beückenzoll⸗Paͤchter erhoben werd 
darf. Breslau den 13. 50 f 8 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſtdenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrger⸗ 

\ N ee 


meiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt: Raͤthe 


Breslau den 19. Jull. ten vom In⸗ und Auslande — namentlich dem 

Geſtern Abend trafen Seine Excellenz, der benachbarten Sachſen — der Stadt geleiſtet 
Königl, Geheime Staats-Minifter, Herr Graf worden. — Die landes vaͤterliche Huld und 
von Buͤlow hier ein, und bezogen die für Großmuth -unferes verehrten Koͤnigs bat den 
Ihnen im Reglerungs hauſe in Bereitſchaft ge⸗ fo ſchnellen Wiederaufbau weſentlich begüͤnſtl⸗ 


fegte Wohnung. get, und er 1 nur BR one 
S i 8 r von Hof biefuͤr verpflichtet, wobei wir 
„Berllu, vom 18. Juli. ö Woblthäktgceht der ganzen hochberehrten koͤnie⸗ 


(D rede aher Oberſten von Hoffmann zu p, 17 
ee den rothen Adler⸗Orden dritter Klafe deu, häuslichen Beduͤrfulſſen der Unglücklichen 
zu verteihen geruhet. 


& Hof, vom 2. Juli, haus ſoll, nach dem Wunſche der 2 aft, 
Wir feierten heute die Grundſteinlegung uns im ältern deutſchen Bauſtyle der Wurde ſeiner 
ſeres neu zu erbauenden Rathheuſes, nachdem Beſtimmung gemaͤß wieder aufgefü 
der größte Theit der durch den unglücklichen Hamburg, vom 11.3 
Brand vom 4. Sept. 1823 zerſtoͤrten Wohnun Mit dem am vorlgen Dienliagbies-eingerrofies 
gen bereits wieder erbaut, und Zaufende der nen Dampfſchiff Hylton Joli 
2 n Einwohner ſich nun wieder eines hei⸗ hat eine neue Epoche für die Verbindung zwi⸗ 
marblichen Obdaches erfreuen. — So groß ſchen Hamburg und kondon begonnen. Nach⸗ 
das Unglück in dem erſten Zeitraume geweſen, dem es, nach einer ihrt von einigen 50 Stun⸗ 
in Cuxhaven eingetre ßen 


* 


rt werden. 
„ 


* 


don zurückgelegt, 
Tage dort verwenen und am zoten Tage ſchon 


4 ec Erſuchen, da 
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war. Dos Schiſf, Ungefähr 130 Fuß lang, 
i eines der groͤßten und ſchoͤnſten Englifcyen 


Dampfſchiffe und mit allen Bequemlichkelten 


für Reiſende aufs Beſte und Vollſtaͤndigſte ver⸗ 
ſehen. Die Maſchine, welche daſſelbe in Bes 
wegung ſetzt, hat 84 Pferde Kraft. Mit dies 
ſer durchſchneidet es die Wogen und bietet je⸗ 
der Gefahr Trotz da alle Vorrichtungen zur 
Vermeidung derſelben, welche dle Fortſchritte 
in der Verfertiguug der Dampfmaſchinen irgend 
gelehrt haben, dabei angebracht find, Welche 
große Vorthelle die Dampfpacketfahrt auszeich⸗ 
nen, iſt hier der Ort nicht, weitläuftiger aus⸗ 
einander zu ſetzen; ſchou dle Beſtimmtheit der 
Dauer der Fahrt, der Ankunft und Ruͤckkuaft 
geben ihr den Preis vor jeder andern. In 60 
Stunden iſt von hler aus die Fahrt nach Lon- 
Man kann hier abgehen, 4 


wieder hier fein. Welch ein Anreiz, die reſchſte, 
größte, bevoͤlkertſte, gewäͤhlvollſte Stadt der 
Welt zu beſuchen! Noch mehr: Fuͤgt man einige 
Tage hinzu, fo iſt der Genuß noch um Vieles 
zu erhohen. Von London gehen taglich Dampf⸗ 
boͤte oder andere Fahrzeuge nach Calais ab, und 
von da if beſtaͤndig billige Gelegenheit nach 

Auf dieſe Weiſe kann man ſich die 


Paris. 
3 verſchaffen, die beiden Königinnen der 


Städte, London und Paris, ſchnell dem Blick 
voruͤber zu fuͤhren und einen intereſſanten Ver⸗ 
gleich zwlſchen ihren Elgenthaͤwlichtelten und 
den Eigenthuͤmlichkeiten ihrer Bewohner anzu⸗ 
ſtellen. Selbſt, wenn man geraden Wegs nach 

Ports will, kann man von Schweden, Daͤne⸗ 

mark und dem noͤrdlichen Deurſch and aus, mit 
dem Damofſchiff auf dle ſchuellſte und wohl⸗ 
feilſte Weiſe zum Ziel gelangen. 

r Vom Mayn, vom 11. Jull. 
Nach Nachrichten aus Karlsrube werde 
Ihre Majeſtät die Koͤnlgin von Balern, mit 


den Prinzeſſinnen KK. Sich am g ten 
auß Bad begeben. eig 9 ee Kron ⸗ 


ein; von Preußen erſchienen am sten, in Bes 
gleitung Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs 
von Baden auf der 0 72 7 en, auf 
oͤchſtdieſelben reifen mit der durchlauchtigſten 


Frau Gemahlin den gten ebenfalls nach Baden. 


In der Vier und öreißlgſten öffentlichen Si⸗ 
gung der baterfchen Kammer der Abgeordneten 
vom 7. d., erſtattete der zweite Aus ſchuß Be⸗ 


für die nächiten vier tahre, 


arole. 


richt aber das Budget für die Finanzperiode von 
1825 bis 1831, aus dem wir Folgendes ent⸗ 
nehmen: Etat der Schuldentilgung sanſtalten. 
Der jährliche Bedarf der Haupfſchuldentil⸗ 
gungsanſtalt iſt zu 5,334, 00 Fl. angenommen, 
wozu noch 2,666;000 Fl. für die Penſions⸗ 
Amortiſat onskaſſe kommen. Die Dotation 
der Staatsſchuldentilgungs⸗Anſtalt im Unter⸗ 


mainkreiſe beträgt 400,000 Fl. Etat des Koͤnlgl. 


Houſes und Hofes: 3,05, c Fl. mit Einſchluß 


von 260,000 Fl., welche bisher aus dem Re⸗ 


ſeroe fond an die Kabinetskaſſe abgegeben wur; 
den. Die ganze Summe fol zur Oispoſttion 
Sr. Maj. des Königs geſtellt, bel den oberſten 
Hofſtaͤben und Hof ⸗Intendenzen berechnet, 
und die Decharge der Rechnungen dem o berſten 
Rechnungshofe vorbehalten werden. Etat des 
Staats raths: 78,000 Fl.; Etat der Staͤnde⸗ 
verſammlung; 30/000 Fl.; Etat des Staats: 
miniſterlums des K. Hauſes und des Aeußern: 
534,090 Fl.; Etat des Miniſterlums der Ju⸗ 
ſtiz: 1,708,000. Fl. mit Inbegriff der bisber 
aus dem Haupt⸗Reſervefonds bezahlten Koſten 
für die Geſetzgebungs⸗Commiſſion; Etat des 
Miniſterlums des Junern: 1,240, 0 Fl. 


f re Minifteriums der Finanzen: . 961,000 


Fl. Bel den vorbenannten Miniſterien wird 
eine namhafte Erſparung an Perfonal voraus: 
geſetzt und als waaſchenswerth erklart, daß 
die biſte der Penſtoniſten gedruckt und den Staͤn⸗ 
den des Reichs bei jeder Verſammlung mltge⸗ 
theilt werde. a ed 400, 
Fl.; Ctoll⸗ und Militalrperſonen am Ende der 
erſten Fiuanz⸗Perlode von 1819 bis 1825 
6,200,000 Fl.; a DLLBRU: de . Fl. 
die na . lus gaben für den 
Militair⸗Etat. Die Kefscenden Merkel und 
Heinzelmann begutachten 6,500,000 Fl., die 
Mehrbeit des Aus ſchuſſes aber 6,700,000 Fl. 
Aus gaben für die Gensd'amerle (Ref. Meutb.) 
549,000 Fl. N 
Braͤſſel, vom 9. Jull. 
Geſtern Machmittag um 13 Uhr wurden J. 
K. H. der Prinzeſſin 50 der Niederlande 
die poffäbigen Herren vorgeſlellt die Vorſtel⸗ 
lung der Damen erfolgte an demſelben Tage um 
7 Ubr Abends. Belde Vorſtellungen waren 
ſehr zahlreich und glänzend, 9 
Heute iſt großes Br Im Palais von kacken. 
cht angeſebene Damen dleſer 3 
su beſtimmt worden, bel dem Feſte, welches 
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Ban DH. dem Prinzen und der Prinzeſſin 
a am 13. d. gegeben wird, die Hon⸗ 
rs zu 


machen. un 
Paris, dom 9. Jull. 

J. K. H. die Herzogin von Berry begab fich 
am 5. mit ihrem Dbeim, dem Prinzen von Sa⸗ 
lerno, nach dem Königlichen Muſeum. Belde 
hohe Herrſchaften in den daſelbſt ver⸗ 
rg Kunſtſchaͤtzen die genaueſte Aufmerk⸗ 
funkeit. 

Geſtern waren J. Koͤniglichen Hobelten der 
Prinz von Salerno, die Herzogin von Berry, 
der Herzog, die Herzogin und die Prinzeſſin 
von Orleans zum Beſuch in Ville neuvel'Etang 
dei der Dauphine. 

Der Marquis von Mouftier wird dem Ver⸗ 
nehmen nach feinen Geſandſchaftspoſten in der 
Schwelz verlaſſen, um als Geſandter nach Ma⸗ 
drit zu gehen; dagegen wird der Baron von 
Nalneval, gegenwärtig bevollmaͤchtigter Mi⸗ 
niſter in Berlin, den Geſandſchaftspoſten in 
der Schweiz Übernehmen, Bar neuen Geſand⸗ 
ten in Berlin ſoll der Graf von St. Prieſt er⸗ 
nannt worden Er 
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Fonds ſeyn dürfte, Alles mache ich auf eine 
Kriſis gefaßt, und zwar um fo Be als der 
Finanzminiſter ſelbſt die kaͤrmkanone abfeuerte. 

Die Notablen⸗Verſammlung der Kaufleute 
hat am sten im Stadthauſe die Wahl der neuen 
Mitglieder fuͤr das Handels⸗ Tribunal in die 
Stelle der in dieſem Jahr aus ſcheidenden be⸗ 
gonnen. 

Eine Geſellſchaft Aktionalrs dat, wie 
verſichert, der Regierung den Vorſchlag 
macht, auf ihre Koſten zu Lyon eln . 70% 
nach einem ihr vorzuſchreibenden Plan, und a 
einem ihr unentgeldlich anzuwelſenden Platze zu 
erbauen, wenn ihr dagegen die Arbeit der Ge⸗ 
fangenen für den zeitraum von 25 Jahren aber⸗ 
laſſen wird. 

Der Ariſtarque will wiſſen, daß das Mini. 
ſterium ſchon jetzt auf Mittel bedacht ſey, die 
Seſſton der Kammern im naͤchſten Jahr ſo weit 
als moͤglich hinaus zuſchieben. 

Der dee dat unter dem Worfig des 
Herrn de See ein Erfennmig. erlaſſen, worin 
er feine Anſicht über die Frage, ob die legiti⸗ 
men Erben en 15 anette, bei der Zurück⸗ 

9 8 mig e In 
v ez. 1814, 9 7 
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Die Nachricht von det Zerſchlagung der Uns 
ter handlungen zu London wegen des ſpaniſchen 
Ayleihens, war ein Donneeſchlag für die hier 
befindlichen Spanier, Sie muß große Wirkung 
zu Madrit hervorbringen und dle dortige Re⸗ 
gierung in dle größte Verlegenheit ſetzen. 

Die neueſten Briefe aus Trieſt beſtätlgen die 
vortheilhaftere Wendung, welche die Angele⸗ 
genheiten Grlechenlands genommen haben, Die 
Armee des Kolokotronk und jene der Malnoten 
unter Pietro⸗Bey werden ſich in den Gebirgen 
von Arkadien vereinigen. Man mißt jetzt dem 
Mauro kordato dle uͤbeln Maaß regeln bei, welche 
den Verluſt von Navarln verurfacht haben. 
Zu Paris haben ſich noch entfcheidendere Nach: 
richten verbreitet: man fpricht von einer gaͤnz⸗ 
lichen Niederlage der Armee des Ibrahim Pa- 
ſcha, der ſich nach Navarin gefluͤchtet hätte, 

Nach Brlefen aus Zante bom 14. Juni hoͤrt 
man daſelbſt deutlich den Donner des Belage⸗ 


rungsgeſchätzes gegen Miſſolungbi und gegen 


Anakelicon. Aber diefe beiden Pläge find reich: 
lich verproviantirt, werden tapfer vertheidigt, 
und floͤßen gar Feine Unruhe ein. 
Es wurde unlaͤngſt von e 
rikos gegen Cuba geſprochen, und eben ſo un⸗ 


vermuthet trifft jetzt die Nachricht ein, es ſei 


darauf Verzicht gelelſtet worden. Oles kam, wie 
verlautet, fo; die nordameri N ſchen Regle⸗ 
rung, das Suteveife (rer eee ie 1115 
babe 0 1 zu aus 9 7 andel 
treiben, und dabei beträchtliche Summen < 

winnen, fuͤr gefährlich haltend, wen 
e Be Ba 

nfel bema en würde, hatte kaum Kun 

ihre Agenten die Reglerxung von? SEO, usa 
abwendlg zu machen ſuchte. Da dieſe Vorſtel⸗ 
lungen keinen Eingang fanden, ſo ließ ſie eine 
Note übergeben, worin dle Gründe auselnan⸗ 


fie durch 


4 


bei dem beabſichtigten Einfall in Cuba glelch⸗ 


gültig zu bleiben. Dleſe Note, verbunden 


mit mehreren Konferenzen ni 2 
genſeltig erklaͤrte, brachten die gewuͤnſchte Wir⸗ 


1 vor, und die Feat unterblſeb. — 


Wenn aber auch Cuba at von 
Außen her nicht mehr bedroht It, ſo beſorgt 
man W 0 u | U 


fi 
2 4 „Ell 
Schreiben aus Havanna hlert str: „Wir 
befinden unt 1 au ee Vulkan, 


und erwarten von Tag zu Tag eine Erplofion, 


dis Mißveranügen, 


die mehr oder minder ausgedehnt ſeyn kann, 
ohne daß bis jetzt voraus zuſeh en tft, ob fie ges 
eignet ſeyn wird, die großen Hülfsquellen, 
welche dlefe Inſel darbietet, zu beleben, oder 
uns in einen tlefen Abgrund zu flürgen. Die 


Bevoͤlkerung der Inſel iſt in zwel Parteien ge: 


theilt, deren Erbitterung gegenſeltig auf den 
hoͤchſten Grad geſtlegen iſt. Dle alten Kauf⸗ 
leute und Eigenthuͤmer, die ſtets vom Hof be⸗ 
günftige worden find, und wovon einige dieſel⸗ 


be Auszeichnung genießen, wie die ſpaniſchen 


Grandes: ein Theil des Klerus, aber der ge⸗ 
ringſte an Zahl, der Gouverneur und das don 
ihm abhaͤngende Perſonale, und die Municipal; 
corps vertheldigen mit Aufrichtigkelt die Sache 
des Mutterlandes. Auf der andern Seite ſtehen 
alle jungen Leute, die Advocaten, deren Ein⸗ 
fluß hier ſehr mächtig IE, der Biſchof und die 
Mehrheit der Weltgeiſtlichen und ein großer 
Thell der Truppen, die zum Theil aus denjeni⸗ 
gen Regimentern beſtehen, welche die Revolu⸗ 
tion von las Cabezas in Spanien (1820) gemacht 
baben. Alle dieſe arbeiten fir die Emancipa⸗ 
tion. Zu ihnen haben ſich die ſaͤmmtlichen 
ſpaniſchen Fluͤchtlinge geſchlagen, denen der 
Gouverneur den Aufenthalt in der Inſel nicht 
verſagt hat, ſo wle die vielen geheimen colum⸗ 


biſchen und mexikaniſchen Agenten, mit denen 


Cuba gleichſam uͤberſchwemmt iſt. Unter den 
Negern find Boyers Proklamatlonen in umlauf, 
Wie geh die e a alle 

‚übe geb 46. 8 1dieſelben aufzufinden und 
188 bel 8 * 1 nun noch 
as Mi „das durch die Unter⸗ 
brechung aller Verbindungen mit Werte, und 
durch dle ſtreuge Blokade der Kaper der In⸗ 
furgenten entſtanden iſt, der Uabeſtand und 


Leichtſian dieſer Inſulaner, und die ungünftige 


Meinung, die allgemein in Aaſebung des Mas 


Senden deu e dere de dei Haren 
dergeſetzt waren, welche ihr nicht geſtatteten, u 


ik „find 
Scene arg, Kae en emule. 
erelts viele Stärke erlangt „und ſich 
wt 1250 1 15 d 1 

utterlande weder viel zu hoffen, koch viel zu 
befuͤrchten ſteht. l 65 


Eln hielges, Blatt enthält ein Prlvatſchrei⸗ 


ben aus Buenos⸗Ayres Über den in mehr als 


einer Hinſicht merkwurdigen, früher durch die 

Jeſuiten und in 0 
Francla regierten Staat dez we in Suͤdame⸗ 

rifa, ane ee mittheilen: Br 
1 


gegenwartig durch den Doctor 


taaten Amer kas ſſt Paragua 


den neuen 
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— 
jenige, der ſeine Trennung von Spanien auf Organiſatlon in ſechs Departements eingetheilt) 
die lelchteſte nd ruhige Beiſe Stande ge⸗ welche die Namen Aſſomption, Villa⸗Real, 
bracht hat. Sowohl dieſem Umſtand als auch Sank⸗Jago, Conception, Corugualſa und Can⸗ 
der Lage im Innern des Continents muß es zu⸗ dolavia führen. Die Vorſteber dieſes Depar⸗ 
geſchrieben werden, daß dieſes Land, bei der tements erbalten ihre Befehle unmittelbar vom 2 
großen politiſchen umgeſtaltung der Amerika-⸗ Ober» Direktor. — Obſchon die Zahl der vor⸗ “= 
niſchen Colonien, bisher fo wenig Aufſehen er⸗ handenen Geſetze gering iſt, fo findet man es 
regt hat. Paraguay if derjenige Theil von doch nicht noͤthig, dieſelben zu vermehren, weil 
Suͤdamerika, welcher zwiſchen Braſillen, Peru, in denen, welche exiſtiren, alle die gewoͤhnlichen 
Chilli und den Vereinigten Provinzen von Bue⸗ Falle vorgeſehen ſind. Die Geſetzgebung träge 
nos⸗ Apres liegt. Einer im Jahr 1822 vor⸗ , überhaupt den Charakter einer weiſen Mäßl⸗ 
genommenen Zählung zufolge, beläuft ſich die gung. Das Geſetz, welches die Sklaverei auf⸗ Br 
Population dieſes Landes über 500, ooo Seelen. bebt, enthält zugleich folche Beſtimmungel, | 
Dle Paraguaper zeichnen ſich aus durch ihre daß durch deffen Ausführung weder die bishe⸗ 
große Anhaͤnglichkeit an ihr Vaterland, durch rigen Herren der Sklaven beeintraͤchtigt, noch 
ihre Arbeltſamkelt, durch die Milde und Recht⸗ die Ruhe und Ordnung der Laͤnder geſtoͤrt wor⸗ 
lichkeit ihres Charakters. Friede und Eintracht den ſind. — Zur Repraͤſentanten⸗Verſamm⸗ 


find ſeit der Trennung dieſes Landes von Spa⸗ lung werden durch jedes Departement ſſeben 
nien nicht geſtoͤrt worden. Das Gebiet der Mitglieder ernannt. Zu den Eigenthuͤmlich⸗ 
Paraguaher wird durch den majeftätifchen Pa⸗ keiten des Wahlgeſetzes gehoͤrt es, daß in den 
rama und burch viele andere Fluͤſſe reichlich be⸗ Gemeinde > Verſammlungen nur verhelrathete 
waͤſfert, und es iſt daſſelbe eines der fruchtbar⸗ Maͤnner und Wittwer ſtimmfaͤhig ſind. Dieſe 
ſten und reichſten der füdlichen Hemiſphaͤre. Beſtimmung bezieht ſich indeß blos auf die Wah⸗ 
Man findet dort faſt alle Produkte der Erde len des erſten Grades, nicht aber auf die des 
vereinigt; am güne ſten iſt indetz bas Clima zweiten Grades, noch auf die Funktionen der 5 
den Erzeugniſſen Braſiliens, der Philippinen Deputirten und die uͤbrigen Staatsaͤmter. Bei | 
und der Inſel Cuba. Die Wälder haben einen ſchwierigen Angelegenheiten verſieht die Repraͤ⸗ 
Ueberfluß an kostbaren Holzarten, an Gummi ſentanten⸗Verſammlung die Geſchaͤfte elnes 
u. dgl. An den Fluͤſſen findet ſich eine betraͤcht⸗ Staats raths, und wichtigere Maaß regeln duͤr⸗ 
liche Zahl von Häfen, worunter der vorzuͤglich⸗ fen nicht ohne ihre Zuſtimmung zur Aus fuͤhrung 
ſte der von Aſſomption iſt. — Bald nach der gebracht werden. Weder der Ober Direktor, 
De e die Franzoſen im noch die Nepraͤſentanten, noch die öffentlichen 
Jahre 1808, be :iefen. die Bewohner von Pa⸗ Beamten beziehen Gehalt. — Waͤhrend der 
raguay, welche zu den gebildetſten damerk⸗ erſten 15 Jahre wurde in Paraguay nur ſobiel 
kanern gehoͤren, ein rſammlung der Nota⸗ Handel verſtattet, als erforderlich war, um 
blen des Bandes, und alle ſtimmten fuͤr eine Waffen und andere der Regierung unentbehr⸗ 
lach dec ee 1 5 u ne war beg te Dee Aisch bier 
gleich beſchloß die Verſammlung, die legte⸗ fen Maaßregel war der, die u len Folgen zu 
ng b i een aus o- vermeiden, welche von der Einwirkung unru⸗ 
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nos ⸗Ayres 


ſelaem Reiche einzuverlel 


Beſchraͤnkung muͤßig gewordenen Arme wurden 
elnſtwellen dazu verwendet, neue Straßen und 
Brücken zu bauen und andere nuͤtzliche Arbeiten 
im Innern des Landes auszuführen, — Seit 
zwei Jahren haben die Paraguayer angefangen, 
merkantiliſche und politiſche Verbindungen in 
Europa anzuknuͤpfen, da fie ihre Inſtitutionen 
und ihren Zuſtand fuͤr hinlaͤnglich geſichert hal⸗ 
ten, um keine Stoͤrung derſelben durch den Ver⸗ 
kehr mit fremden Nationen fürchten zu muͤſſen. 


25 London, vom 7. Juli. ya 

Sonnabend wurde der Herzog b. Wellington 
unerwartet nach Carlton⸗houſe beſchleden, wo 
er um 6 Uhr zu Pferde ankam und ſofort Au⸗ 
dienz bel Sr. Majeftät erhielt. n 

Der Herzog von Pork hat auf die ihm eln⸗ 
gereichte Dankadreſſe von Weymouth für ſeine 
Rede uber die katholiſche Angelegenheit ein 
Antwortſchreiben erlaffen, worin er wiederholt 
feine Ueberzeugung von der großen Wichtigkeit 


Ste haben deshalb berelts einen Agenten und Aber ungeſtörten Aufrechterhaltung der beſtehen⸗ 


zwei mit Zucker, Cacao, Indigo, Baumwolle 
us bergl. befrachtete Schiffe nach England ges 


endet, und in derſelben Abſicht haben fie auch 


in jedem Departement eine Handels⸗Geſellſchaft, 
unter der. allgemeinen Leitung des Ober⸗Direk⸗ 
tors gebildet. — Die Finanzen von Paraguay 
ſind in einem bluͤhenden Zuſtande und der Staat 
bat nicht allein keine Schulden, ſondern ſogar ein 
Aktlovermoͤgen von 2 Mill enen Dollars, welche 
an Grund⸗Cigeathuͤmer verliehen ſind, und von 
1 Million, welche baar bereit liegt. Die Haupt⸗ 
Einnabmen des Staats beſtehen 1) aus einer 


ſehr mäßigen Grundſteuer; 2) us dem Ertrag 


der Ländereien und Etabliſſements, welche ehe⸗ 


mals Eigenthum der Jeſuiten waren und wel⸗ 


che zu den reichſten und ſchoͤnſten des Landes 
gehoͤren; 3, aus den Zehnten, welche vormals 
die Kirche bezog und die gegenwaͤrtig zur Staats⸗ 
Revenue gehören. — Die bewaffnete Macht 
des Landes bilden 30, coo0 Mann Miliz, aus 4 
Legionen Freiwilliger, jede zu odo Mann, wos 


von immer nur eine im aktiven Dienft iſt und 
beſoldet wird, und g ur Ver⸗ 
theldigung der Fluͤſſe. Dieſe Macht ſteht uns 


uns 5 
ter dem unmittelbaren Defepl des Ober⸗Otrek⸗ 
tors, der bisher noch keinen andern Gebrauch 
davon gemacht hat, als zu der Zeit, wo Bue⸗ 
und Artigas ihn in ihre Händel 
ziehen wollten. Buenos⸗Ayres wurde gezwun⸗ 
gen, feinem Vorhaben zu entſagen und Artigas, 
welcher unterlag, wurde gefangen und durch 
den Doktor Francia in ein Kloſter eingeſperrt, 
wo er ſich nunmehr bereits ſeit 8 Jahren befin⸗ 
det. Der Ober- Direktor hat uͤ 
Buenos⸗Ayres an ihn gelangten Anträge tg 
lehnt, mit Pparagu y dem wire der Provinz 
zen beizutreten, welche ehemals das Vice ⸗Koͤ⸗ 
1egreich la Plata bildeten; eben fo und ohne 
Zweifel mit noch mehr Grund hat er das An⸗ 
ene eee Paraguay 

en, von ſich gewieſen. 


brigens alle von 


den Neligionsverhältniffe für die Verfaſſung 
des Landes ausſpricht. e | 

Am aten paffirten im Oberhauſe unter ander 
ren die Zoll⸗Abgaben⸗Bill, die Zoͤlle⸗Regula⸗ 
tions⸗Bill ꝛc. 


dargethan 
en 
f den ergo i a 
. nachdem der 


ade f. Cemwiſe * 
2 
Da die { 
el 
a 70 


if uns vo 1 a. bes 
derte ee 


du 


Sie | 


* 


können. Der Koͤnig dankt Ihnen auf dae herz⸗ 
1 den Eifer und die Aemſigkeit, mit 

lchen fie die Unterfuchungen über den Zu⸗ 
ſtand Irlands, die er Ihnen bel Eröffnung 
der Seſſion anempfohlen, verfolgt haben, 
Es iſt beſonders zufrledenſtellend für Seine 
Mafeſtaͤt, daß in Folge der Ruhe und des 
beſſergewordenen Zuſtandes jenes Theiles des 
Vereinigten Koͤnigreichs, die außerordentliche 
Vollmacht, womit Sie S. M. bekleidet haben 
für die öffentliche Sicherheit nicht mehr erfor⸗ 
derlich iſt. Se. Maj. ſchaͤtzen ſich gluͤcklich, 
ih nen anzeigen zu koͤnnen, daß Sie von allen 
aus waͤrtigen Mächten die ſtaͤrkſten Verſicherun⸗ 
gen ihrer freundfchaftlichen Neigungen für die; 
ſes Land und ihres Verlangens der Erhaltung 
des allgemeinen Friedens empfangen. Se. M. 
rechnen darauf, indem Sie die Fortdauer des 


Krieges in Oſtindien mit der birmaniſchen Res. 9 


gierung beklagen, daß die tapfern Beſtrebun⸗ 
gen der engliſchen und indiſchen, zu Operatlo⸗ 
nen auf dem Geblete des Feindes verwendeten 
Streltkraͤfte einen ſchleunigen und zufrleden⸗ 
ſtellenden Ausgang dieſes Kampfes berbeifuͤh⸗ 
treu werden. ö 
Herren vom Hauſe der Gemeinen! 
Von Seiner Maßeſtaͤt iſt uns befohlen, 
Ihnen für die Beiträge zu danken welche Sie 
Jbgen für den Dienſt des gegenwärtigen Jah⸗ 
res bewllligt haben, und Ihnen zuglelch die 
Zufriedenheit zu bezeugen, welche Ihnen die 
Verminderung giebt, die Sie in den Paften des 
Volks thunlich gefunden. 
i Mylords und Herren! 
Se. Majeſtaͤt haben uns befohlen, Ihnen 
es zu verſichern, daß Sie dle Vortheile in 


bobem Grade würdigen, welche aus den, von Da 


Ihnen im Laufe dieſer Seſſton getroffenen 
Maaßregeln hervorgehen müſfen, um den Han⸗ 
del Ihrer Unterthauen durch Aufhebung un⸗ 
nuͤger und beſchwerlicher Beſchraͤnkungen und 
durch nützliche Erleichterungen, die Ste für 
gut fanden, in dem Kolonfal⸗Syſtem dleſes 
Landes vorzunehmm, auszubreiten. Se. Ma⸗ 
Jede find uͤberzeugt, daß diefe Maaß regeln 
Ibren Unterthanen in jenen entfernten Be⸗ 
figungen die Sorge beurkunden werden, mit 
welcher das Parlament ſtets Aber lör Wohler⸗ 


geben wacht. Sie dienen, den Vortheil der 


olonten mit dem des Mutterlandes P verbin⸗ 
den und zu en, und Se. Majeſtaͤt ſind des 
Vertrauens, daß 


1 


Erfhütterungen zu befürditen,, Das Gle 
$ * N 2 ellt. Dagege erb N 
ge 12 0 
‚Me beitragen werden, jene 
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allgemeine und wachſende Wohlfahrt zu befoͤr⸗ 
dern, zu welcher Se. Majeſtaͤt die Freude ge⸗ 
habt, Ihnen bel Eroͤffnung der Seſſion Gluck 
zu wuͤnſchen und die durch den Segen der Vor⸗ 
ſehung fortfaͤhrt, in allen Theilen diefes Koͤ⸗ 
nigreichs zu herrſchen.“ . 
Gleichzeitig mit dem Schluß des Parlaments 
It die ſehr erfreuliche Quartal⸗Rechenſchaft voin 
Öffentlichen Einkommen ins Publikum gekommen. 
Ein hieſiges Blatt enthaͤlt folgende Betrach⸗ 
tungen: Es ſcheint, daß man mit dem Zuſtand 
der Parthelen in England auf dem Continent 
gaͤnzlich unbekannt iſt. Ein Beweis davon in 
unter andern die in einem franz. Journal ent⸗ 
haltene Bemerkung, daß, ſelt Hert Canning 
an der Spitze der Geſchaͤfte ſteht, weder im 
Parlament noch in den Journalen ſich eine Op⸗ 
poſitlon hervorgethan habe, und daß dies da⸗ 
er komme, weil das Miniſtertum gegenwärtig 
in den Grundſaͤtzen des Herrn Fox handle. Oh⸗ 
ne Zweifel wuͤrde Der Canning dieſe Behaup⸗ 
tung nicht wenig befremden. Sein politifches 
Leben hat er unter Pitt's Auſpiclen begonnen, 
und bis an den Tod dieſes großen Staatsman⸗ 
nes war er mit ihm durch dle Bande der innig⸗ 
ſten Freund ſchaft verbunden. Es waͤre deß hald 
ſeltſam, wenn Herr Canning jetzt den politl⸗ 
ſchen Gegner feines Freundes zum Mod ' li neh⸗ 
men wollte. Die gegenwärtige Politik Eag⸗ 
lands wird durch fo deſtimmte Geſichts punkte 
geleitet, und es handelt ſich bel der ſelben um 
ſo ganz andere Gegenſtaͤnde, als die wanen, 
um die + die Meinungs⸗Verſchiebenbelt von 
Pitt und For drehte, daß die Namen dieſer bel⸗ 
den großen Maͤnner nicht mehr zur Bezeichnung 
der Parthelen in dieſem Lande dienen können. 


baben gegenwaͤrtig nichts mehr von Der 
ge⸗ 


Staaten im We 


1 


1 
es deßbalb mit fich, zaß wir unſere Blicke dor 


* 


wenden. Was demnaͤchſt für uns von der groͤß⸗ 
ten Wichtigkeit iſt, und unfere ganze Aufmerk⸗ 
ſamkeit erfordert, das ſind die zu machenden 
inneren Verbeſſerungen nicht in der politiſchen 
Verfaffung, fondern in der Ciovilgeſetzgebung, 
in den ſonſtigen Verhaͤltniſſen der buͤrgerlichen 
Geſellſchaft. Br h 

Am Aten war eine Verſammlung der Mit; 
glieder des koͤnigl. Inſtituts von Großbritta⸗ 
nien, um die durch den Zuruͤcktritt des Grafen 
Spencer erlod'ate Praͤſidentenſtelle wieder zu 
beſetzen. Die Verſammlung war zahlreich be⸗ 
ſucht, und der Graf von Chicheſter wurde ein⸗ 
ſtimmig zum Präfidenten für das naͤchſte Jahr 
erwaͤhlt. j 

Ein Sonntags > Blatt will wiſſen, daß die 
verwittwete Merchloneß v. Londonderry den 
. Staats ſekretalr Herrn Planta ehelichen 
werde. x 

Nach Briefen aus Paris Hätten die Colum⸗ 
biſchen Kaper (welche Marktbrieſe von Colum⸗ 
biſchen Agenten aus Gibraltar führen ſollen,) 
an den Nordkuͤſten Spaniens ſelbſt einige, von 
Santander aus gelaufene, bewaffnete Schiffe, ja 
ein nlederlaͤndiſches Schiff unter der Voraus⸗ 
ſetzung, daß es ſpaniſches Eigenthum am Bord 
habe, gepluͤndert. Le 

Nach der Cornwall» Gazette wird um den 
5. Auguſt ans, eln ſchoͤnes Dampf ⸗Schiff von 
500 Tons, Enterprize, von Falmouth nach In⸗ 
dien abgehen. 
naten da ſeyn werde. 5 VRR 
Aus New⸗Pork wird unter dem 6. Juni ges 
meldet, daß der zwiſchen Meylko und Großbrit⸗ 
tanien abgeſchloſſene Vertrag noch nicht publi⸗ 
cirt worden ſey. Man meint, daß derſelbe un⸗ 


günſtig von dem Volke werde aufgenommen 


werden, weit darin die Mexikaniſche Reglerung 
ſich zu er freier Religlonsuͤbung, zu 


pen auf der Infel Sakriftelos bewirkten Auf; 
br nalggrbranhe der. Dem Senerel zu ra 
N e eee eee 


Man rechnet, daß es in a Mo⸗ 
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Crux war es gelungen, den Aufruhr zu däm⸗ 
pfen, und 20 der Nuͤdelsfuͤhrer waren fogleii 
hingerichtet worden. er 45 
Sin Journal aus Baltimore vom 28. Mal 
enthält einige Nachrichten aus Chllt, welche 
indeß von keinem neueren Datum ſind, als die 
berelts fruͤher mitgetheilten. Es ſcheint, daß 
in jenem Lande eine große Aufregung der Ge⸗ 
muͤther ſtatt finde. Die Jadioſduen, welche. 
wegen eines Mordanſchlags gegen mehrere De⸗ 
putiete verhaftet worden find, follen, als die 
Hauptanſtifter dieſes Plans, mehrere Perſo⸗ 
nen, die in angeſehenen Aemtern ſtehen; ge⸗ 
nannt haben. Der Congreß berathſchlagte 
über feine Auflöfung und die einſtweilige Ernen⸗ 
nung eines Diktators bis zur Ernennung eines 
neuen National⸗Congreſſes. 

Mit einem Packetboote aus Braſtlien hier 
angekommene Briefe, die bis zum ı5ten Mak 
gehen, lauten in commerzieller Hinficht keines⸗ 
weges guͤnſtig. Dort wie in Buenos Aytes und in 
dem groͤßten Theil der übrigen fuͤdamerikanlſchen 
Laͤnder, find die Maͤrkte mit engliſchen Waarın 
uͤberfuͤllt und auch die Nachricht von dem erfolg⸗ 
ten Steigen der Preife auf dem Markt von kon⸗ 
don, hat noch keine guͤnſtige Wirkung in den 
amerlkaniſchen Häfen hervorgebracht, vielmehr 
waren die Preiſe in Braſilien noch fortwaͤhrend 
im Fallen. 

Neapel, vom ra. Juni. 
unſere Finanzen befinden ſich noch mnter iin 
geldarmen Zuftande und Herr von Nothſchild, 
der unſere Stadt vor Kurzem verließ, fell mit 
einem Plan zu einer neuen Anleihe in der Taſche 
abgereiſt ſeyn. Dies duͤrfte dermalen doch die 
letzte ſeyn, da durch den Abgang der oͤſterreicht⸗ 
ſchen Truppen unfere Finanzen nach und nach 
erleichtert werden. In den Provinzen hat die 
Geldnoth einen furchtbaren Grad erreicht, und 
in manchen Orten iſt Silbergeld gar nicht mehr 
anzutreffen. Der del wird beinahe nur 
tauſchweiſe betrieben, und ſchafft ſich jemand 
ein Kleid oder fonſt etwas an, ſo zahlt er haͤu⸗ 


fig mit Korn. Dieſes Erzeugniß iſt auf ſo niedri⸗ 


gen Preiſen, daß der Anbau der kaͤndereken 
ſtatt Nutzen, Schaden bringt, weshalb auch 


alle Jahre mehr Felder unangebauk bleiben 
— 1 Landwirthſchaft immer welter zurück⸗ 


Nachtrag 


„ 


‚größere Wichtigkeit geben. 
elne Art von 
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Nachtrag zu No. 85. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
5 Vom 20. Juli 1825. 5 N 


Rom, vom 20. Juni; . 

Noch immer weiß man im Publikum nichts 
Näheres Über den Eharakter der geheimen Ge⸗ 
ſellſchaft, deren Mitglieder ungefähr 15 — 18 
an der Zahl bier ſeit 14 Tagen verhaftet ſind, 
und je tieferes Geheimniß von Seite der Re⸗ 
gierung deobachtet wird, je mehr erſchoͤpft man 
ſich in Vermuthungen, die der Sache eine 
Einige ahneten 
ulververſchwoͤrung die bei Ges 
legenheit des Feſtes des franzoͤſiſchen Botſchaf⸗ 


ters in der Villa Medici ausbrechen follte; 
Andere gar noch fuͤrchterliche Mordanſchlaͤge, 
weswegen es auch hieß, daß die Schweizer 


Wache des Pabſtes verſtaͤrkt worden ſey. Das 
Fabelbafte ſolcher Gerüchte leuchtet ein. Die 


Verbruͤderung bieß die der weißen Pilger. Der 


Prinz Spada ſitzt in der Engelsburg in den 
Zimmern gefangen, die vormals Caglloſtro be⸗ 
wohnte. Die Uebrigen find in den Gefaͤngnif⸗ 
fen gewoͤhnlicher Verbrecher, in Strada Giu⸗ 
lia. Der Kriminalrichter Leggieri leitet die 
Verhoͤre; derſelbe führte vor einigen Jahren 


den Prozeß gegen dle Carbonat von Macerata. 
Dem Vernehmen nach hat der Meuchelmoͤrder 


Targhinl, unter dem Verſprechen der Straf⸗ 


loſigkett, oder der Verminderung feiner Strafe, 


die Meiſten der Eingeſperrten angegeben. — 
In den Provinzen baben ebenfalls Verhaftun⸗ 
gen ſtatt gefunden, beſonders zu Peſaro, Forli, 


Senigaglla; zu Peſaro unter Andern von 10 


Männern von der Guardla provinciale, und 


6 Gensd'armes oder Carabiniere, nebſt einigen 


Unteroffizieren. Letztere wurden unter dem 
Vorwande, Verbrecher zu eskortiren, nach 
o geſendet, und dort mit denfelben im 
chloſſe feſtgenommen. Der Delegat von Pe⸗ 


faro, Mgr. Cappelletti nämlich, fürchtete zu 
as Auffehen, oder Widerſtand in Peſaro 


bſt. Die uͤbrigen Angeklagten ſind Beamte, 


Eigenthuͤmer ic. 


Mabrit, vom 23. Junk. 
Die Mllitalr⸗Commiſſion hat diefer Tage ein 


Urtheil gefällt, das zu den feltneren, von die⸗ 
ſer rde ausgeſprochnen gerechnet werden 
muß. Sie hat einen gewiſſen Erpeda freige⸗ 


ſprochen, der angeklagt war, „einen vermeſſe⸗ 
nen und aͤrgerlichen Ausdruck vom Könige ge⸗ 
braucht zu haben.““ Es wird erwieſen, daß 
die Anklage auf Verlaͤumdung von Seite des 
Befehlshabers der ropaliſtiſchen Freiwilligen 
der Stadt Malagon, unterſtͤͤtzt don der ges 
richtlichen Behoͤrde daſelbſt, ſich gruͤndete. 
Beide find ſolidariſch verurtheilt worden, dem 
Beklagten feinen Wagen, den fie willkuͤhrlicher⸗ 
weiſe verkauft, wieder zu liefern und ihm go 
Realen für jeden Tag, von feiner Verhaftung 
an bis zu ſeiner Freiſtellung, zu zahlen; Carre⸗ 
tero uͤberdem als falſcher Angeber und Meinei⸗ 
diger zu vierjaͤhrigem Gefaͤngniß, das er aber 
mit 200 Ducados abfaufen kann und Verluſt 
ſeiner Stelle; auch eines der Mitglieder des 
Stadtgerichts zu 300, und eln anderes zu 20 
Ducados Buße. 

Es beißt wiederholt, daß mehrere Perſonen, 
bie man für die Helfershelfer der Ultraparthei 
hält, von hier weggeſchickt werden ſollen, und 
nennt vor allen den 2 8 
Intendanten Rufino > Gonzales, den General 
inan, den Franziskaner ⸗ General und den 
8 der Madriter Zeitung, Canonicus 

uaſo. ER, 

Der neue General⸗Capltaln von Madelt, 


Pezuela, bat an die obrigkeitlichen Behoͤrden 


aller Städte und Dörfer Neu⸗Caſtiliens ein 
Circularſchreiben gerichtet, worin er denſelden 
aufgiebt, den ropaliſtiſchen Freiwilligen ihre 


Waffen abzunehmen und fie im Municipal. Bes 


baͤude aufzubewahren, bis die Freiwilligen 
igrer beduͤrfen. Dieſe Verfügung bildete einen 
der Hauptartikel, in dem durch den General 
Cruz während ſeines Miniſterlums erlaffenen 
Reglement Über die gedachten Freiwilligen, war 
indeß nie zur Ausführung gebracht worden. 
Ueber die gänzliche Aufhebung dieſer Miliz 
wurde am aaſten in einer vom Könige dazu 
ausdrücklich nledergeſetzſten Commiſſion von 


Generalen und Eivilbeamten, Rath gepflogen. 
Einige Mitglieder waren der Meinung, daß es 


am zweckmäßigten ſeyn würde, an einem und 
demſelben Tage die Freiwilligen. der ganzen 
Halbinſel zu entwaffnen, und ihnen alsdann 


ihre Entlaſſung anzukuͤndigen. Der, mit zur 
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Compwiſſton gehörige, General Caſtanos, ſetzte ; 


indeß die Unzweckmaͤßigkeit dieſer Maaßregal 


auseinander, und ſchlug vor, die zu Gunften- 


der Freiwilligen beſtehende Auflage auf das 
Brodt, aufzuheben, wodurch die Ausſchließung 
derjenigen Mitglieder dieſes Corps, dle ſich 
nicht ſelbſt zu bekleiden vermoͤgen, und welche 
ſtets zu unruhigen Auftritten aufgelegt ſind, 
von ſelbſt erfolgen wuͤrde. 5 

In einem Privatfchreiben aus dieſer Ha 
ſtadt heißt es: „Seit der Ruͤckkehr der koͤnigl. 
Familie hierher geht alles wieder ſeinen ge⸗ 
wohnten Gang, auch ſieht man nichts mehr 
von den zahlreichen Patrouillen, welche ſeit 
dem 16ten d., der Öffentlichen Sicherheit mes 
gen, die Stadt durchzogen. Der Marineml⸗ 
niſter Salazar ſteht noch immer interimiſtiſch dem 
Kriegs miniſterlum vor, allein auch der Gene⸗ 
ral Cruz, welcher mit dem Hofe zurückgekehrt 
iſt, wird fortwaͤhrend bei allen wichtigern An⸗ 
gelegenhelten, welche dieſes Departement be⸗ 
treffen, von dem Könige zu Rathe gezogen. 
Cadix und unſere Häfen am mlttellaͤndiſchen 
Meere in der Nähe von Gibraltar find nicht die 
einzigen, um welche herum es von Columbi⸗ 
ſchen Korſaren wimmelt. Dieſe Korſaren zei⸗ 
gen ſich ſelbſt in ſehr betraͤchtlicher Anzahl 
der ganzen Kuͤſte entlang, vom Cap Finiſterre 
bis nach Bilbao. Das vor einigen Tagen ver⸗ 
breitete Geruͤcht über die wahrſcheinliche Zu⸗ 
ſammenberufung unſerer alten Cortes hat fi 
ſeit der Ruͤckkehr des Hofes nach Madrit wle⸗ 
der erneuert, und man fügt hinzu, daß dem 
Finanz⸗Conſeil, wobel ſich eine Sektion befin⸗ 
det, welche die Cortes, ſeit dieſe in Abgang 

ekommen ſind, erſetzt, der Befehl zugegangen 

y, eine, auf die neue Zuſammenberufung 
bezügliche Arbeit, zu liefern. 


Aus dem füdlihen Frankreich, 
vom 30. Juni. a 


Wir erhalten durch neue Handelsbrlefe aus 
Genua die wichtige Nachricht (die auch durch 
elnen ſo eben eingetroffenen Brief aus Marſeille 
beſtaͤtigt wird), daß es dem Kapudan Paſcha 
nach mehreren Gefechten, in denen er einen 
namhaften Verluſt erlitten hat, dennoch ge⸗ 
lungen iſt, ſeine Vereinigung mit der Agypti⸗ 
ſchen Flotte in den kandſotiſchen Häfen zu 
Stande zu bringen, und daß er nunmehr den 
Oberbefehl über die verbuͤndete Flotte uͤber⸗ 


nommen hat. Die ktuͤckiſchen und aͤgyptiſchen 
Schiffe liegen zwar noch in verſchiedenen Haͤ⸗ 
fen, allein der Kapudan Paſcha ſoll ſich in Per⸗ 
ſon nach Suda begeben haben, um ſich mit Huſ⸗ 
ſein⸗Bey, Befehlshaber der aͤgyptiſchen Flotte, 
zu beſprechen. Man glaubt, daß ſie ſich mit 
einer neuen Expedition nach Morea beſchaͤfti⸗ 
gen, die aber dennoch große Schwierigkeiten 
finden dürfte, da viele kuͤrkiſche Schiffe noch 
ſehr beſchaͤftigt find, und Mlaulis durch das 
Geſchwader von Sachtury und durch mehrere 
neulich aus Hydra ausgelaufene Schiffe und 
Brander anſehnlich verſtaͤrkt worden iſt. Man 
weiß noch nicht, wodurch Miaulis, der die 
aͤgyptiſche Flotte eine Zeitlang im Hafen zu 
Suda blockirte, vermocht worden iſt, dieſe 
Blockade aufzuheben. Er kreuzte, nach den 
letzten Berichten, zwiſchen Kandia und Morea, 
und beobachtete zugleich durch mehrere feiner 
Schiffe die Bewegungen der Tuͤrken und Aegy⸗ 
pter. — Ibrahim Paſcha, der in Mores einige 
Vortheile errungen hatte, war gegen das In⸗ 
nere der Halbinſel dorgeruͤckt, waͤhrend eln 
betraͤchtlicher Theil der albaniſch⸗theſſaliſchen 
Armee nach Lepanto vorgedrungen war, um 
von dort aus uber den Meerbuſen ins noͤrdliche 
Morea einzufallen, und ſeine Vereinigung mit 
Ibrahim Paſcha zu bewerkſtelligen. Im Pelo⸗ 
ponnes war alles in Bewegung, um die Ent⸗ 
wuͤrfe der Muſelmaͤnner zu vereiteln. Man 


ch erwartet täglich die Kunde von wichtigen 


Ereigniſſen. 4 
Trief, vom 2, Juli. 


Nachrichten aus Corfu vom 2ıflen Juni zu⸗ 
folge waren dort mehrere Schiffe aus Cala⸗ 
mata, Napoli di Romanla und Meſſolunght 
eingelaufen, welche Berichte aus dieſen Gegen⸗ 
gen bis zum 18. Juni brachten. Nach denſel⸗ 
ben hatte der mit dem Admiral Sachtury vor 
Suda vereinigte Admiral Miauli einen Angriff 
auf die dorthin geflüchtete Flotte des Kapudan 
Paſcha unternommen, und idm abermals fünf 


größere verbrannt. Miaull drückt in feinem 


Bericht an die Reglerung in Napoli di Roma⸗ 
nia die Hoffnung aus, daß binnen 2 Monaten 
fein ottomannkſches Schiff mehr Stich gegen 
die Griechen halten werde. — Noch wichtiger 
find die aus der Gegend von Salona in Napoli 
bekannt gemachten Nachrichten von dem gries 
chiſchen General Goura. Derſelbe hatte den 
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Pliaſſa Paſcha, der bekanntlich mit 6000 Mann 
Salona beſetzt hatte, und dem er alle Zufuhr 
an Lebensmitteln wegnahm, nach einer, am 
8. Juni vorgefallenen blutigen Niederlage zur 
Uebergabe genoͤthigt. Der Pliaſſa Paſcha, der 
eine Abtheilung der Armee des Seraskiers Re⸗ 
ſchid Paſcha commandirte, litt ſeit ſeiner An⸗ 
kunft in Salona, ſowohl an Munition als auch 
an Lebensmitteln den groͤßten Mangel. Die 
mit Goura abgeſchloſſene Capitulation wurde 
indeſſen von Letzterem für ungültig erklaͤrt, well 
die Tuͤrken die bei ihrem Einruͤcken in Salona 
gemachten griechiſchen Gefangenen, trotz des 
Verſprechens, ihr Leben zu ſchonen, ermordet 
hatten. Sonach ſcheint Goura, ſobald er Ge⸗ 
wißheit darüber hatte, feinem Nachegefühle 
freten Lauf gelaffen zu haben. Er ließ ſaͤmmt⸗ 
liche, in Salona gefangen gemachte Tuͤrken 
nlederhauen. Dieſe Nachrichten werden in Nas 
poli di Romania als ſicher angenommen, und 
mehrere Briefe ſetzen noch hinzu, daß die Ar⸗ 
mee des Seraskiers von Meſſolunghi ebenfalls 
den ſchrecklichſten Mangel leide, und vermuth⸗ 
lich bald ihren Ruͤckzug antreten muͤſſe, heſon⸗ 
ders da Goura nach der Wieder-Eroberung 
von Salona fogleich gegen den Keromero vor⸗ 
rückte, und im Ruͤcken deſſelben ſtehe. — Ibra⸗ 
him Paſcha war nach der Einnahme von Nas 


varino in Arcadien vorgedrungen, allein, den 


neueſten Nachrichten zufolge, ſteht er in Niſſt, 
von allen Seiten von Griechen umgeben. Aus 
Meſſolunghi werden obige Nachrichten aus 
Salona in der dort erſcheinenden grlechiſchen 
Chronik vom 16. Juni No. 44. ebenfalls beſtaͤ⸗ 
tigt. Vor Meſſolunghi waren 5 Brander mit 
6 Schiffen eingetroffen, um dem Reſchid Pa⸗ 
ſcha alle Zuführen abzuſchneiden. 

> Zante, vom 5. July. 

Ibrahim befindet ſich, trotz der Einnahme 
von Navarino, in einer gefaͤhrlichen Lage. 
Bei Tripolizza ſteht Colocotroni mit 12,000 
Mann; die Gegend von Magna iſt von Natur 
feſt, die Feſten Napoli di Romanja, Monem⸗ 
baſta, (Napoli di Malvaſta) und Accorinth bie⸗ 
ten ihm alle Hinderniſſe dar. Dazu kommen 
noch die gluͤcklichen Unternehmungen der Grie⸗ 
chen zur See. Möchte die Central⸗Regierung 
in Griechenland nur endlich aus den letzten Er⸗ 
eigniſſen und den Leiden, die fie über ihr Bas 
terland gebracht, lernen, die beſtehenden In⸗ 
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tereſſen beſſer zu fchonen ; dle Capitalne, die 


natürlichen Chefs ibrer Truppen, zu achten, 


den ausſchließlichen Ehrgeiz der Hydrioten im 
Zaum zu halten und die Vertheidigung des Lan⸗ 
5 nicht ihren demokratiſchen Theorien aufzu⸗ 
opfern. f f 

Die K. Franz. Marine hat ſich auch bei der 
neueſten Capitulatſon von Navarino, dle amar. 
ſtatt gefunden, ins Mittel geſchlagen und dle 
Buͤrgſchaft dafuͤr uͤbernommen. 

Am 8. Juny befand ſich Herr von Ryguy in 
den Gewaͤſſern von Navarino, Er ſah die fürs 
kiſche Flotte vielfach beſchaͤdigt und noch von 
Schreck erfuͤllt uͤber die Nachtheile, dle ſie vor 
Modon durch Mlaulis erlitten. 

Die Tuͤrken ſchwaͤrmen in Partheyen am lin⸗ 
ken Ufer des Golf von Meffenint umher, und 
die griechiſche Bevoͤlkerung fluͤchtet ſich nach al⸗ 
len Seiten hin. a 8 


Panama, vom 8. April. 


Am 10. Februar, dem Jahrstage der Ernen⸗ 
nung Bolivars zum Dictator, fand (wie unſern 
Leſern bereits bekannt iſt) die feierliche Eroͤff⸗ 
nung des Congreſſes in Lima ſtatt. Bolivar 
begab ſich in einem zahlreichen, ſehr prachtvol⸗ 
len Zuge nach dem Verſammlungs⸗Pallaſte und 
eröffuete die Sigungen mit einer langen Rede, 
von der Folgendes der Haupt⸗Inhalt ſſt: „Sie 
verſammela ſich, ſagte er, unter dem Schutz 
der Fahnen von Ayacucho, durch die das Schick⸗ 
fal der neuen Welt für immer feſtgeſtellt iſt. 
Ein Jahr iſt verfloſſen, ſeit dem der Congreß 
mir die Dictator- Würde ertheilte, und inner⸗ 
halb dieſer Zeit hat die Befreiungs⸗Armee dle 
Wunden ihres Landes geheilt, die Ketten, welche 
diene und ſeine Nachkommen den Abkoͤmm⸗ 
lingen der Incas auferlegten, zerbrochen und 

em ganzen peruvianiſchenRelche ſeine urſpruͤng⸗ 
ichen Rechte wiedergegeben. Meine ganze Ver⸗ 
waltung hat ſich ſolchergeſtalt auf einen einzi⸗ 
gen Feldzug beſchraͤnkt, und mein Werk war 
gethan, bevor das Land ſich zu waffnen Zeit 
batte. Die Armee welche ſo viel Ruhm erwor⸗ 
ben, verdient eine Belohnung, welche der Con⸗ 
greß beſtimmen mag, Die Tribunaͤle, deren 
Thaͤtigkeit unterbrochen worden, find, dem 
Fundamental⸗Geſetz zufolge, wieder eingeſetzt. 
Bei dem Finanzweſen und der Erhebung des 
Einkommens find Verbeſſerungen noͤthig gewor⸗ 
den. Die Verheerungen des Kriegs und die 
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mit polltiſchen Kämpfen verbundenen Verwir⸗ 
. haben elnen Zuſtand der Dinge herbel⸗ 
geführt, wo es der ganzen Welshelt einer wohl⸗ 
thaͤtigen Reglerung bedarf, Drganifation, Ruhe 
und Freiheit wieder herzuſtellen. Der Congreß 
darf jedoch nicht verzweifeln. Columblen hat 
Peru mitten in der Bedraͤngniß ſeine helfende 
Hand gereicht: fein Schatz, ſeine Seemacht, 
ſeine Armee, Alles iſt gegen den gemeinſchaft⸗ 
lichen Feind verwandt worden. Hleraus wird 
der Congreß abnehmen, wie weiſe es iſt, freund⸗ 
liche Verhaͤltniſſe zu pflegen und die Bande der 
Freundſchaft mit einem fo liberalen und nügli- 
chen Verbuͤndeten enger zu ziehen. Daher lege 
ich der peruvianiſchen Regierung dringend die 
Nothwendigkeit ans Herz, Repraͤſentanten zu 
einem Congreß zu ernennen, ee Panama 
ſtatt finden fol, um ein ewiges Buͤndniß zwi⸗ 
ſchen Peru und den verbuͤndeten Staaten der 
neuen Welt abzuſchließ en. Chili hat Hüfe ges 
ſandt, Mexico, Guatimala und Buenos-Ayres 
baben Unterſtuͤtzung angeboten, wenn auch — 


da reiſſend ſchnell Ereigniſſe auf Ereigniſſe folg⸗ 


ten — ihr Anerbieten nicht in Erfuͤllung ging. 
Außer dem diplomatiſchen Agenten von Colum⸗ 
blen, iſt kein Geſandter bei der peruvlaniſchen 
Regierung beglaubigt, aber Großbrittannien 
und die Vereinigten Staaten haben Conſuln ge⸗ 
ſandt, von denen der erſte durch einen bekla⸗ 
genswerthen Zufall ums Leben gekommen iſt. 
Sobald die Reſultate des Kampfs in Europa 
bekannt ſeyn werden, wird gewiß Großbrittan⸗ 


nlen fofort die Unabhängigkeit Peru's anerken⸗ 


nen und Spanien ſelbſt ſich nicht laͤnger gegen 
die Exiſtenz der neuen Staaten ſtraͤuben, die 
idre Unabhaͤngigkeit errungen haben. Peru ift 
gi von den zwei furchtbarſten Gelßeln der 

elt befrelt, vom Kriege durch den Sieg von 
Ayacucho und vom Deſpotismus durch meine 
Verzichtung auf die Dictatur. Verbannen Sie 
dieſe furchtbare Macht auf immer — dleſe Macht 
die das Grab von Rom war. Als Soldat 
fühle ich mich berufen, Ober-Peru zu befreien 
und zur Uebergabe von Callao, des letzten Boll; 
werks des ſpaniſchen Despotismus in Suͤd⸗ 
Amerika, mitzuwirken. Dann aber will ich 
nach meinem Vaterlande eilen, um den Repraͤ⸗ 
ſentanten des columbiſchen Volks Bericht von 
meiner Sendung nach Peru, von der Begruͤn⸗ 
dung unſrer Freiheit, von dem Ruhme der Ber 
frelungs⸗Armee abzuſtatten.“ Die Verſamm⸗ 


lung war entzuͤckt uber den Vortrag, der Praͤ⸗ 
ſident des Congreſſes antwortete und drang in 
Bolivar, dle Dictatur wieder zu uͤbernehmen; 
allein dieſer erwiederte entfchloffen und wuͤrde⸗ 
voll: daß er nur ſo lange in peru bleiben werde, 
bis Callao erobert ſey; daß er nur gekommen, 
Krieg zu fuhren, nicht um als Gouverneur zu 
regieren und daß kuͤnftige Geſchlechter dem Ans 
denken derer fluchen wuͤrden, welche vorſchluͤ⸗ 
gen, peru ſolle durch einen Dictator und einen 
Fremden regiert werden. Nachdem ſich der 
Befreier wegbegeben hatte, votirte der Congreß 
der Befreiungs⸗Armee, den Dank der Repu⸗ 
blik und die Fortdauer der Dictatur, aber un⸗ 
ter einen andern Namen, bis zu Anfange 1826. 
Es wurde eine Commiſſion ernannt, welche 
Bolivar dleſen Entſchluß mittheilen ſollte. Er 
uͤbernahm die Leitung der Angelegenheiten, bat 
aber, waͤhrend ſeiner Abweſenheit vor Callao, 
feine Gewalt theilweiſe einem Miniſter⸗Conſeil 
zu übertragen. Hierauf beſtimmte der Congreß 
Bolivar die bekannte Belobnung von 1 Million 
Plaſter, die er aber großmuͤthig aus ſchlug. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Guſtav von 
Schweden if zum Obriſt⸗kieutenant von Kat⸗ 
fer Uhlanen ernannt, und wird in Kurzem in 
Wien erwartet. 


Der geheime Rath Thaer zu Moͤglin hat dies 
ſes Jahr zum —— aus ſeiner beruͤhmten 
Heerde die abzuſtebenden Boͤcke und Schaafe in 
einer Öffentlichen Verſteigerung verkauft, dle 
ſehr zu ſelaer Zufriedenheit ausgefallen iſt. Der 
beſte Bock wurde zu 510 Rthlr. erſtanden und 
der Käufer fol nachher goſagt haben, er habe 
bis 850 Rthlr. Auftrag gebabt. Ueber 300 
Rthlr. wurden mehrere hinaufgetrieben. Alte 
Mutterſchaafe, wovon bei guter Fuͤtterung 
nur noch ein kamm zu erwarten war, kamen 
auf 27 Rthlr., juͤngere, worunter noch mehre⸗ 
res Fehlerhafte, über 30 Rthlr. Wer wollte 
dem hochverehrten Manne, auf den Deutſch⸗ 
land ſtolz ſeyn darf, nicht das Gelingen ſeines 
Strebens aus vollem Herzen goͤnnen und wer 
wird ſich nicht daruͤber freuen, daß aus der 
Saat, dle er waͤhrend ſeines Lebens ſo reich 
fuͤr Andere — . — ihm ſelbſt am Abend 
ſeiner Tage eine lohnende Erndte entſprießt. 
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Bei dem Feſte der Stadt Parls zu Ehren des 
Koͤnigs, ſah man 40 gleichfoͤrmige Vaſen mit 
Blumen, & Ehren der 40 guten Städte, Auf 
der einen Seite war das Wappen, und auf der 
andern der Namenszug des derzeitigen Maire 
jeder guten Stadt angebracht. — Das Feſt, 
welches der Kriegsminiſter, Marquis v. Cler⸗ 
mont⸗Tonnere, gab, hatte einen elgentduͤmli⸗ 
chen Charakter, durch die herrlichen Tapeten 
von biendender Weiße, geſchmuͤckt mit Tro⸗ 
phaͤen, welche die Zimmer zierten. In dem 
Garten ſtanden Zelte, und es wurde mllitairi⸗ 
ſche Harmonie⸗Muſik aufgeführt. Das boͤhere 
Stockwerk des Pallaſtes war zu Spielzimmern 
eingerichtet. Aber niemand ſtieg hinauf. Wel⸗ 
cher Triumph fuͤr die Damen! Praͤchtig war 
die Erleuchtung des Gartens. Jeder Baum 
prangte mit zwei weißen Fahnen. Um den 
Thau zu verbindern waren Leinwanddecken über 
die Raſenplaͤtze ausgeſpannt, und die Gänge 
damit belegt. So blieben alle Zimmer kuͤhl, 
ungeachtet 4000 Gärten und Taufenden von 
Wachskerzen. — Bei dem Feſte des Herzogs 
von Northumberland waren alle Saͤle auf das 
Glaͤnzendſte mit ſeidenen Stoffen behaͤngt, die 
in den Farben wechſelten, und auf denen gol⸗ 
dene und filberne Gewebe angebracht waren. 
Das goldene Tiſchgeraͤth dieſes Gaſtmahls 
wurde wegen ſeiner Schoͤnheit in den Formen 
und des Geſchmacks ſeiner Arbeit allgemein be⸗ 
wundert. Vorzuͤglich erregte eine Schuͤſſel, 
die aber nicht ſervirt wurde, außerordentliches 
Aufſehen. Sie ſtand unter einer ungeheuern 
Glasglocke, deren geſchliffene Arbeiten dieſel⸗ 
ben waren, welche die alte Welt unter dem 
Namen: der Schild des Scipio — kennt. Sechs⸗ 
zig engliſche Bedlente in der großen Livree des 

erzogs, und eben fo viel franzoͤſtſche Domes 

ken, ganz ſchwarz gekleidet, beſorgten die 
Aufwartung. Doch faud ſich auch ein Aber bei 
all' dieſer Herrlichkeit. Das Feuerwerk war 
ſehr aͤrmlich. — Das Feſt des baleriſchen Ges 
ſandten beſtand in einem Tanzfruͤhſtuͤck, wel⸗ 
ches um 12 Uhr Mittags anfing. Es ſetzte die 
Damen in große Verlegenhelt. Um mit Ihrer 
Toilette fertig zu werden, mußten ſich mehrere 
um 3 Uhr Morgens coeffiren laſſen. — Der 
Minifter des Innern hatte zu den 8 Sälen ſei⸗ 
nes Palaſtes noch einen hinzufuͤgen laſſen. Er 
war 85 Parifer Fuß lang, 25 breit und 22 
hoch. 400 Kerzen erhellten ihn. In den uͤbri⸗ 


gen Zimmern braunten deren Über 4000, Der 
ſchoͤne und große Garten war auf eine neue Art 
erleuchtet. Man ſah bloß die Wirkung der 
Lichter, ohne diefe ſelbſt zu erblicken. Herr 
Dejoly, Architekt des Miniſteriums des In⸗ 
nern, hatte mit Kunſt und Geſchmack das 
Ganze ausgefuͤhrt. 3 


Der Aberglaube hat in einer Commune des 
Departement des Lot und der Garonne zu einem 
Verbrechen Veranlaſſung gegeben, welches jetzt 
vor die Aſſiſen gebracht worden iſt. Eine arme 
alte Frau von Bournel, die Wittwe Chaffour 
genannt, fund in dem Rufe, Einverſtaͤndniſſe 
mit dem Teufel zu haben. Vier Nachbarinnen 
von ihr, welche krank wurden, und anderes 
Ungluͤck hatten, glaubten, daß dle Alte es ihnen 
angethan habe. Sie kamen, heißt es in der 
Anklageakte, uͤberein, ſich dafuͤr zu raͤchen. 
Sonntags, den 12. Dezember, We der 
Vesper, ſchleppten die Frauen Petit und Less 
pinaſſe die angebliche Hexe unter vielen Schläs _ 
gen in das Haus der Wittwe Troment, wo ſich 
zu ihnen die vierte Nachbarin einfand. Die 
Thuͤre wurde ſorgfaͤltig verſchloſſen und don 
der Zauberin verlangt, das über jene verhängte 
Ungluͤck wieder zu beſprechen. Da die arme 
Alte ſich nicht willig zeige wird ſie zum Feuer 
verurtheilt. Ein Holzſtoß wird angezündet 
und die Ungluͤckliche ln die Flammen geſtoßen. 
Ihr fuͤrchterliches Geſchrei hält indeß die an⸗ 
dern ab, ihre Unthat zu vollenden. Halbver⸗ 
brannt ſchleppt ſich die Alte in ihr ira zuruck, 
wo fie nach 2 Monaten unter ärztlicher Pflege 
wieder geheilt wurde. Die Nachbarinnen wurs 
den ſogleich feſtgenommen; eine jedoch iſt fluͤch⸗ 
tig geworden. Zwel dieſer Frauen ſind zu 
5 Johr Gefaͤngniß und Pranger verurtheilt 
worden. f 


In dieſem Jahre wird ein Komet am Him⸗ 
mel erſcheinen, und zwar Ende des Monats 
Juli und den ganzen Monat Auguſt hindurch. 
Er wird freilich nur klein ſeyn, und nur durch 
gute Fernrohre beobachtet werden koͤnnen, wenn 


er vom füdlichen Theil des Sternbildes Fuhr⸗ 


mann durch das Sternbild der Zwillinge bis 
zu dem des Löwen läuft. — Es It dles der⸗ 
ſelbe Komet, welcher lm J. 1822 erſchlenen Ift, 
und bon dem Sternkundlgen, Herrn Enke, ſchon 


lange voraus angekuͤndlat war, Im Nabre des 


a 
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wird er vortrefflich, ohngefaͤhr wie im Jahre 
1795, zu ſehen ſeyn. Seine Umlaufgzeit be⸗ 
trägt nach Herrn Enke's Angabe nur 1207 

. Die Kometen ſcheinen Sterne von ſehr 
veranderlicher Natur zu ſeyn, denn fie kommen 
nicht immer mit einerlei Lichtglanz, nicht mit 
gleicher Dichtigkeit ihres Kerns, nicht mit 
gleicher Form und Ausbreitung ihres leuchten⸗ 
den Schwelfes zuruͤck. — Die Bahnen der 
Kometen liegen nach allen Richtungen um die 
Sonne herum. Es moͤgen ihrer viele an dem 
Erdball vorbeiziehen, ohne daß es ſelbſt unfere 
Sternkundigen wiſſen, weil der Vorbeigang 
zur Tageszeit geſchieht. 


Das einfachſte Mittel, Getreide lange Zeit 
gut zu erhalten, beſteht, nach Herrn Franzius 
in Aurich, in folgendem Verfahren: Man legt 
Dachziegel in die Getreidehaufen, in der Art, 


daß man erſt eine Schicht Getreide, anderthalb 


Fuß hoch, auf den Boden ſchuͤttet, ſodann 
eine Lage Dachziegel darauf legt, dann wieder 
eine gleich hohe Lage Getreide darüber und ſo 
auch eine Lage Ziegel darauf legt. So fährt 


man abwechſelnd fort und deckt den Haufen mit 
Itlegeln zu. 


Die Dachziegel erhalten das Ge⸗ 
treide immer kuͤhl, ſo daß keine Kornwuͤrmer 
darin entſtehen, und ſich eben ſo wenig darin 
aufhalten, daher denn auch das in ſolchen Hau⸗ 


fen gelagerte Getreide hoͤchſtens nur einmal im 


Jahre umgeftochen und durchgeſtebt zu werden 
braucht, welches am zweckmaͤßlgſten im Monat 
März geſchieht, und zwar bei reiner Luft. — 
In Seeſchiffen baͤlt ſich das eingeladene Korn 
auf dieſe Weiſe ebenfalls ſehr gut und erhitzt 
ſich nicht, ſelbſt wenn es an ſich etwas feucht 
ſeyn ſollte, indem dle trocknen Ziegel alle 
Feuchtigkeiten einſaugen, obne ſie wieder mit⸗ 
zutbellen. Landwirthen, Koͤrnhaͤndlern und 
Schiffern koͤnnte dieſe Nachricht ſehr wichtig 
Seht. in ana nis e e ai . 


N + inenalifchee Pächter erhielt vlel Wolle von 


ſeinen afen, weil er dleſe gleich nach der 
Schur uͤber und uͤber mit Buttermilch wuſch. 
Nicht nur die Wolle der Schaafe, ſondern auch 
die Haare andrer Thiere ſollen nach Anwendung 
dieſes Mittels ſtark wachſen. Statt der But⸗ 
termilch kann man auch, wenn es daran fehlt, 
ſuͤße Milch dazu nehmen, die man jedoch mit 


Salz und Waſſer bermiſchen muß. Beim rech⸗ 


ten Gebrauch dieſes Mittels werden zugleich 
die Schaafläufe mit ihrer Brut vertilgt, auch 
heilt es die Raͤude, und die Wolle waͤchſt ſchnell 
und dick darnach. . e e 


Am 20. Juni gegen 8 Uhr Morgens fand in 
dem, dem zur Herrſchaft Poſoritz in Maͤhren 
gehoͤrlgen Dorfe Adamsthal, zunaͤchſt gelege⸗ 
nen Pulverdoͤrrhauſe eine gewaltige Exploſton 
Statt, durch welche das Doͤrrhaus ſammt den 
eben darin befindlichen beiden Perſonen, dem 
8 Carl Handl und feinen 

ruder Franz Handl, in die Luft geſprengt, 
und in den eine geraume Strecke davon ent⸗ 
fernten Adamsthaler Wohnhaͤufern die ſaͤmmt⸗ 
lichen Fenſter, Thuͤren und Oefen bedeutend 
beſchaͤdigt wurden. Die durch die heftige Ex⸗ 
ploſion ſchauderhaft entſtellten Leichname der 
genannten beiden Ungluͤcklichen wurden — nach⸗ 
dem man ſie unter den gluͤhenden Trümmern 
und dem Schutte des Pulverdoͤrrhauſes ver⸗ 
geblich aufgeſucht — ſechs Klaftern davon ent⸗ 
fernt, im Waſſer liegend, und nur von weni⸗ 
gen Ueberreſten ihrer verbrannten Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke bedeckt gefunden. Wiewohl die eigent⸗ 
liche veranlaſſende Urſache dieſes Ungluͤcks nicht 
mit Gewißbeit zu ermitteln war, ſo iſt doch 
viele Wahrſcheinlichkeit vorhanden, daß der in 
dem Doͤrrhauſe eben neu geſetzte Ofen geſprun⸗ 
gen ſeyn und dle vorhandene Pulvermaſſeſent⸗ 


luͤndet haben möge, 


Die Zeitung von Malta ſchildert die unuͤber⸗ 
windlichen Hinderniſſe, mit welchen der Han⸗ 
del mit Aegypten, alles Scheins vom Gegen⸗ 
theile ungeachtet, zu kaͤmpfen hat, und die 


hauptſaͤchlich in dem Alleinhandel ihren Grund 


haben, den ſich der Paſcha in allen Artikeln 
zugeeignet hat, indem er die Preife beſtinunt, 
den Anbau ſowohl mindern als mehren kann, 
und derin, daß der, welcher auf irgend einem 
Markte einen vortheilyaften Abſatz der vom 
Paſcha gekauften Waare erwartet, ſicher fein 
kann, dort einen Agenten des Paſcha als Kon⸗ 
kurrenten zu finden, mit welchem er nicht Preis 
halten kann. Viel baares Geld, das zu Baum⸗ 


wollen⸗Einkauf nach Alexandrien geſanot wor⸗ 


den, ſei wegen der uͤbertriebenen Preiſe, die 
der Paſcha gefordert, nach Malta und Gibral⸗ 


tar zurück gekommen. Die Einfuhr von britti⸗ 


ſchen Mauufakten wird ſchon als Beeintraͤͤchti⸗ 


3 
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gung der eigenen Manufakten zu Calro und Ro⸗ 
fette angeſehen, wo kinnen, Seiden⸗ u. Baum⸗ 
wollen⸗Zeuge felbſt in Menge vermittelſt britti⸗ 
ſcher Maſchinen und franzoͤſiſcher, deutſcher 
und italieniſcher Arbeiter verfertigt werden. 
Ein rechtſchaffener Verſuch, es den brlttiſchen 
Manufakturen gleich zu tdun, kann keinem Laade 
verdacht werden, ſo lange der Handel nicht 
durch ungerechte Maaßregeln gehemmt wird; 
doch iſt es gewiß auf lange Zelt hinaus noch 
nicht denkbar, daß dle aͤgyptiſchen Manufakte 
die brittiſchen dort werden verdraͤngen koͤnnen. 
Ein Grund aber, warum der Zug fuͤr brittiſche 
Waaren dorthin abnimmt, iſt, die ſich ſtets 
vermehrende Armuth des Volks, als natuͤrliche 
Folge der Beibehaltung des jetzigen Syſtems, 
nämlich 1) durch Monopofifirung aller Erzeug⸗ 
niſſe des Bodens, die mit Anweiſungen auf 
den aͤgyptiſchen Schatz bezahlt werden; 2) ins 
dem der Bauer gezwungen wird, beim Umſatze 
eines Artikels gegen den andern Schaden zu 
lelden. Selbſt Matten, die in ſo allgemeinem 
Gebrauche beim Volke ſind, kann daſſelbe ſich 
nur vom Paſcha verſchaffen, der ſich das Mo⸗ 
nopol von allen, die im Lande verfertiget wer⸗ 
den, zugeelgnet hat. f 
Man hat in Phlladelphla mit der Anpflanzung 
von Medoc Verſuche gemacht, die ziemlich ge⸗ 
lungen find; der erzielte Wein giebt den mits 
telmäßigen Bordeauxern nichts nach. In 
Neu⸗Mexiko kommt der Weinſtock gut fort; die 
Weine von Paſſo del Norte ſind in ganz Ame⸗ 
rika berühmt. Californien liefert ſchon ſeit 
langer Zelt eine Art von Madera, die von den 
Miffionarien dorthin gebracht worden. Lima 
treibt mit inlaͤndiſchen Peruweinen einen be⸗ 
traͤchtlichen Handel; am meiften begehrt find 
die von kukumba, Pisco und Suamba (in Are⸗ 
quipa), Der Rothwein in Chill, namentlich 
von Cuyo, geht auch nach Buenos⸗Apres und 
verſorgt ganz Paraguay damlt. 


Breslau den 16. Juli. Der am gten d. M. 
beendigte Johannis⸗Markt wurde von 1173 
Sieranten beſucht, worunter ſich 372 bieſige 


befanden. Es waren gegen den vorjaͤhrigen 


Markt uͤberhaupt 33 Fieranten mehr, dagegen 
20 hieſige weniger vorhanden. Die verkaͤufli⸗ 


chen Waaren wurden in 511 Buden 6 in 229 


Schragen, auf 59 Tiſchen, auf 162 Geſtaͤngen 
und auf 213 Plaͤtzen auf der Erde ausgeſtellt. 


unter den gedachten Fleranten befanden ſich: 
9 Händler mit Stahlwaaren, 6 Par ä plüe 
macher, 8 Galanteriehaͤndler, 24 Pfefferkuͤch⸗ 
ler, 12 Putzwaarenhaͤndler, 9 Handſchuhma⸗ 
cher, 8 Strumpfwaarenhaͤndler, 17 Spitzen⸗ 
haͤndler, 4 Haͤndler mit optiſchen Inſtrumen⸗ 
ten, 8 Buchbinder, 3 Kupferſtichhaͤndler, 4 
Händler mit ordinairen Bildern, 7 Gelbgießer, 
5 Eiſenwaarenbaͤndler, 11 Hutmacher, 154 
Schnittwarenhaͤndler, 14 Muͤtzenmacher, 30 
Zwirnhaͤndler, 28 Kammmacher, 31 Baͤnder⸗ 
haͤndler, 10 Kurzwaarenhaͤndler, 19 Horn⸗ 
drechsler, 9 Welsgerber, 25 Seifenſteder, Ir 
Kraftmehlhaͤndler, 31 Graͤupner, 30 Gries⸗ 
händler, 33 Tuchhaͤndler, 48 Leinwandhaͤnd⸗ 
ler, 6 Händler mit gezogenem Tiſchzeug, 9 Spiels 
waarenhaͤndler, 15 Holzwaarenhaͤndler, 94 Les 
derfabrikanten, 238 Schuhmacher, 11 Fayence⸗ 
haͤndler, 9 Glaswaarenhaͤndler, 8 Händler mit 
gebackenem Obſt, 97 Toͤpfer, 50 Boͤttcher, 12 
Tiſchler, 12 Korbmacher. Es war ein leben⸗ 
diger Verkehr, wozu viele Fremde, beſonders 
Juden, aus dem Großherzogthum Poſen bei⸗ 
trugen. Die Verkaͤufer waren meiſtens aus 
Schleſten und der Grafſchaft Glatz: nur 71 
Auswärtige waren darunter, und zwar 6 aus 
Berlin, 11 aus dem Königreich Sachſen, 13 
aus dem Großherzogthum Poſen, 38 aus Des 
ſterreichiſch Schlefien und 3z aus Boͤhmen. 

In dieſer Woche haben ſich wieder mehrere 
Ungluͤcksfaͤlle ereignet. N b 5 

Am gten wurde die Magd eines Kraͤuters in 
dem Hofe des Nachbars von deſſen Hunde, der 
ſich von der Kette loßriß, angefallen und in den 
Nacken, Beine und Arme gebiſſen. 
gluͤckliche waͤre noch mehr zerfleiſcht worden 
wenn nicht die Frau des Eigenthuͤmers des 
Hundes ſie dieſem endlich mit Gewalt abge⸗ 
wehrt haͤtte. a 

Am sıten fiel ein vierjaͤhriger Knabe von eis 
nem nicht genug verwahrten, im aten Stock⸗ 
werke befiudlichem Gange in daß rſte herab, und 
beſchaͤdigte ſich bedeutend am Kopf und Rücken, 
Am nämlichen Tage wurde ein ohne Aufſicht 
auf der Straße herumlaufendes 12 wie aͤd⸗ 
chen uͤberfahren, doch zum Gluͤck nicht bedeu⸗ 
tend beſchaͤdiget. - 


Am raten fiel ein 6 Jahr alter ohne Aufſicht 
am Oder ufer fptelender Knabe in das Waſſer, 


wurde von dem Strome fortgeriffen, jedo 


durch den Tuchmachergeſellen Kluge, welcher 


ihm eine Stange zureichte, gerettet. 


Die Un⸗ 


\ 
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Außer mehreren veruͤbten kleinen Dlebſtaͤhlen 
wurde am sten auf dem Markt eine Frau er⸗ 
griffen, als fie eben in einer Handelsbude Spi⸗ 
hen entwendet hatte. f 

Am roten wurde einem Offizier beim Heraus: 
gehen aus dem Theater ſeine Geldboͤrſe aus der 


Rocktaſche geſtoblen. 
Am aten vermißte ein Studirender 58 f rtlr. 


Cour., welche ſich aus feiner Wohnſtube auf 
ihm unbekannte Weiſe verloren haben. 

Am izten wurde eine entwendete Quantität 
Salz von 11 Ctur. 85 Pfd. auf mehreren mit 
Salz beladen geweſenen Schiffen in Saͤcke ge⸗ 
packt, gefunden, und dem rechtmaͤßigen Eigen⸗ 
thuͤmer ausgehaͤndiget; die ungetreuen Schiffer 
find dem Criminalgericht uͤberwieſen worden. 

In dieſer Woche ſind an hieſigen Einwohnern 
geſtorben: 29 maͤnnliche, 21 weibliche, uͤder⸗ 
haupt 51 Perſonen. 


An Getreide iſt in dieſer Woche auf den Markt 

gebracht und verkauft; 

1830 Schfl. Weitzen a rrthl. — for. 4 pf. 
2143 Roggen a — 16 » 5 
591 ⸗Gerſte a — 11 5 5% 

1848 = Hafer a — 1241 

mithin iſt der Schfl. Weitzen um ⸗81⸗ 

Er: „ „ Gefe win. 5: 3 

wohlfeller, dagegen 
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Roggen⸗ — » al» 

27 „ „Hafer ⸗ — 13. 
theurer gegen voriger Woche geworden. | 
Auf dem am ı3ten ſtatt gefundenen Vieh⸗ 
markte waren 400 Stuͤck Pferde, 40 St. Land⸗ 
Ochſen, 33 Land⸗Kühe und 723 Schweine aufs 
getrieben. Die Pferde galten von 6 bis 55 rilr., 
die kand⸗Ochſen 24 bis 30 rtlr., dle Kuͤhe nebſt 
Kalben 18 bis zo rtlr., Schweine wurden gar 
nicht, uͤberhaupt von dem uͤbrigen Vieh ſehr 
wenig verkauft. 

In vergangener Woche wurden 2 Todtengraͤ⸗ 


ber geſtraft, weil ſte ihr Amt mit ſo wenig 


Achtung behandelt und dergeſtalt betrunken zur 


Beerdigung einer Leiche gekommen waren, daß 


ihre Obliegenheiten von den Leidtragenden ha⸗ 
ben uͤbernommen werden muͤſſen. 5 


„ 


Theater Anzeige. Mi 
e ee 


ttwoch den.aoften: Die Zufälle. 
ir? Studien, Zum erfenmal: 
elſeabenthe ur. Poſſe in 2 Aufzügen. 


Geſtern Abend; 8 wurde meine liebe Frau 
Emilie, geborne Wollen haupt, von einem 
geſunden Maͤdchen gluͤcklich entbunden, welches 


ſeinen Freunden und Verwandten hiermit er» 


gebenſt anzeigt. $ 
Rawitz den 15. Juli 1825. 
Vanſelow, Lieutenant und Adjutant im 
18ten Infanterte-⸗Regiment. 


Verwandten und Freunden zur Nachricht, 
daß meine Fran, geborne Wolff, am ı5ten 
d. M. von einem geſunden Knaben leicht und 
glücklich entbunden worden iſt. 

Simon, Paſtor in Gtottkau. 


Die heute früh um 9 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner Frau, geb. von Kling⸗ 
graff, von einer gefunden Tochter, beehre ſch 
mich Freunden und Bekannten ganz ergebenſt 
anzuzeigen. 

Breslau den 18. Juli 1825. 

von Maltitz, Major und Comman⸗ 
deur des 2ten Bat. (Breslauer) 
Zten Garde Landw. Regts. 


Die heute fruͤh um 4 7 Uhr erfolgte gluͤckli⸗ 


che Entbindung meiner guten Frau von einem 


muntern Knaben, beehre ich mich allen theil⸗ 
nehmenden Freunden und Bekannten hierdurch 
er 3 5 BR 
reslau den 19. Juli 1825. 
Der Kaufmann J. C. Klein. 


Den 19. Juli d. J. früh um 4 auf 8 uhr 
entſchlummerte an Kraͤmpfen und Schlag fluß, 
13. Jahr alt, unſer einziges, hoffnunge volles 
Soͤpnachen, Carl Maximilian Julius genannt. 
Dies melden hiermit tiefgebeugte Eltern wer⸗ 
then Anverwandten und theilnehmenden Freun⸗ 
den. Breslau den 19. Juli 1825. 5 

Carl Gottlieb Klein, Eecleſtaſt zu 
St. Barbara, und 

Maria Julie Klein, geb. Wullp. 


= > 5 * 
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Beilage zu No. 85. der vrivilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 20. Juli 18258. | ? 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs» Erpedition , Wilhelm Gottlieb Korn's 
a Buchhandlung iſt zu haben: 


Beuther, F., Dekorationen für die Schaubühne, nebſt einem Vorworte über Theatermalerei. 
Iſte kief. Mit 2 kolorirten und 2 ſchwarzen Kupfertafeln. gr. quer Folio. Braunſchweig. 
Vieweg. 0 a 4 Kthlr. 15 Sgr. 
Tromms dorf, Dr. J. B., neues Journal der Pharmacie für Aerzte, Apotheker und Chemiker, 
zoten Bds. 1s und 28 Stuͤck. 8. Leipzig. Vogel. 2 Kthle. 
Wiecke, C. W., die wichtigſten Begebenheiten aus der Weltgeſchichte, in einer tabellariſchen 
Ueberſicht, als Huͤlfsmittel bel dem erſten geſchichtlichen Unterrichte auf gelehrten Schu⸗ 
len. groß Folio. Glogau. Neue Gunterſche Buchhand. 2 13 Sgr. 
Wenzel, K., die wahre Kraͤtze mit beſonderer Beruͤckſichtigung ihrer unrichtigen und Unheil 


ſtiftenden Behandlungsarten als eine Quelle zahlloſer, furchtbarer chroniſcher Nachkrank⸗ 2 


beiten. 8. Bamberg. Dreſch. br. 15 Sgr. 
— — . ——. BEER — — 
8 Angekommen e Fremde. 


In den drei Bergen: Hr. v. Kidrezynsky, Hr. Szamowsky, Mag. Phil., beide von Mars 
ſchan. — Im goldnen Schwerdt: Hr. König, Gutsbeſ., von ahlowitz; Hr. Lenig, Lehrer, 
von Llegultz. — Im Rautenkranz: Hr. v. Karwoſiecky, 75 Bob Hr. Cinguin, Handlungs⸗ 
Commis, von Wüng. — Im blauen Hirſch: Hr. Graf v. yhrn, von Gimmel; Hr. ak 
czens k, von Boroſchau; Hr. Former, Batall, Arzt, von Brieg; Hr. Se. Weh Inſpector, von Tar⸗ 
now tz; Hr. Fiſcer, Hutten, Inſpector, von Sauſenberg; Hr. Bauch, Hr. Werner, Partikallere, von 
Legnis; Hin. Gebrdr. v. Hochberg, von Gaumitz. — Im goldnen Baum: Hr. Graf v. Net 
chenbach, von Kraſchnſtz; Hr. Kräßzig, Kaufmann, von Nüben. — In der goldnen Gans: Hr. 
v. Koͤckritz, Oberforſtmelſter, von Brieg; Hr. Kuͤſter, Kaufmann, von Leipzig; Hr. Heerklotz, Mecha, 
nukus, ven Oderan; Hr. Baron v. Rothkirch, von Molsdorſſ. — Im Hotel de Pologne: Hr. 
v. Frobele, von Glatz. — In zwei goldnen Löwen: Hr. Baron v. Schmidt, von Poſen; Hr. 
Kretſchmer, Rendant, von en — In der großen Stube: Hr. Meyer, Ober⸗Steuer Con⸗ 
trolleur, von Golkowitz; Hr. Keller, Gutsbeſ., von Paulwitz; Hr. Meyer, teuer-Kontrolleur, von 
Namsfau; Hr. v. Brunlkowsky, Kapltaln, von Revell; Hr. Martin, Kämmerer, von Namslau. — 
Im weißen Storch: Hr. v. Chappuis, von Tarnaſt. — In der goldnen Krone: Herr 
Sonntag, Maler, von Berlin‘; Hr. Menzel, Pfarrer, von Weitzenrodau. — Im Privat⸗Le⸗ 
Zis: Hr. Scholtz, Oberamtmann, von Langen waldau, Schiniedebrücke No, 12; Hr. Stephan, Pas 
ſter, von Raudten, Mäntlergaffe No. 2; Or Focke, Regierungsrath, von Stettin „ Albrechtsſtraße 


No 31; Hr. Hoͤtzel, Kreis; culen⸗Inſpektor, von Neuwalters orf, Dohm No, 22; Hr. Baron von 


lotho, Stadt: Pfarrer, von Meiffe, — an No. 6; Hr. Scotty, Juſtiz⸗Seeretalr, von Kupp, 
Wetdengaſſe No. 31; Hr. Hendſchke, Guts % von Nieder-Roſen, No. 1250; Hr. Laube, Hof Fis⸗ 
kal, von Ratibor, Oderſtraße No. 16; H. v. Heydebrand, Rlitmeiſter, von Beuthen, Dohm Nr. 2. 


(Bekanntmachung.) Der Dlenſtknecht Carl Traugott Buͤttner, gebuͤrtig aus Quirl, 
Hirſchberger Kreiſes, iſt wegen unvorfichtiger Brandfiiftung, wodurch am 7ten December 1823 
das Wohnhaus des Bauer Pohl zu Ober⸗Haſelbach nebſt denen unter einem Dache befindlichen 
Staͤllen in Aſche gelegt wurde, durch das rechts kraͤftige urtel de publicato aten Januar 1825 
ju einjaͤhr iger Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, welches der geſetzlichen Vorſchrift gemaͤß, 
biermit bekannt gemacht wird. Schweidnitz den 13ten July 1825. 

IR ieh Koͤnigl. Preuß. Furſtenthums⸗ Inquiſttoriat. 
— x 
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(Subhaſtatlon.) Von Sekten des urterzeichneten Königl. Ober⸗kandes⸗Gerichts von 
Schleſten wird bierdurch bekannt gemacht: daß auf den Antrag der Kütnerfchen Vormund⸗ 
ſchaft die Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Brieg und deſſen Strehlenſchen Kreiſe gelegenen 
Ritterguths Ober⸗Arnsdorff und Gruͤndoͤrffel, nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nu⸗ 
tzungen, welches im Jahr 1825 nach der juſcizraͤthlich aufgenommenen Taxe, welche in der Con⸗ 
curs⸗Regiſtratur des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗kandes⸗ Gerichts naher eingeſehen werden 
kann, auf 19043 Rthlr. 6 Sgr. 3 Pf. und nach Abzug der herzuſtellenden Gebaͤude und der ans 
zuſchaffenden lebenden und todten Wirthſchafts⸗Inventarlen⸗Stücke auf 16843 Athir, 16 Sgr. 
9 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hier⸗ 
durch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeitraum von neun Monaten, vom heu⸗ 
tigen dato angerechnet in den hlezu angefegten Terminen, nämlich den 2aſten July c. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr und den 25ften October c, Vormittags um 10 Uhr, beſonders aber in dem letz⸗ 
ten und peremtoriſchen Termine den zoſten Januar 1 826 Vormittags um 10 Uhr und 
Nachmittags um 3 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗xandes⸗Gerichts⸗Rath Herrn Selbſtherr im 
Partheten⸗Zimmer des unterzeichneten Königl. Ober⸗kandes⸗Gerichts in Perſon oder durch ges 

eig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſtgen Ober⸗Lan⸗ 
es⸗Gerichts⸗Juſtiz⸗Commiſſarſen, wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Ju⸗ 
ſtizCommiſſions⸗Rath Morgenbeſſer, Juſtiz⸗Rath Wirth und Juſtiz⸗Commiſſarius Paur 
vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, die beſondern Be⸗ 
dingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol 
zu geben, und zu gewaͤrttgen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote 
wied aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings, die Eöfchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehen⸗ 
den Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. Breslau 
den sten März; 1825. Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 

(Avertiſſement.) Von Seiten des König. Ober⸗Landes⸗ Gerichts von Schlefien zu 
Breslau werden, auf den Antrag der Landraͤthin Friedericke Wilhelmine von Wenzky, geborne 
von Schickfuß, alle diejenigen Praͤtendenten, welche an den, auf den im Fuͤrſtenthum Schweld⸗ 
nitz und deſſen Schweidnitzſchen Kreiſe liegenden ritterlichen Erblehnguͤtern Rogau und Roſenau 
haftenden Hypotheken⸗Capitallen und dies faͤlllgen Inſtrumenten A. per 16,000 Rthlr., welche 
der Chriſtian Siegmund Auguſt von Schlckfußß nach Jahalt des vaͤterlichen Deſtaments d. d. 
Queitſch den 24. Januar 1761 et publicato 14. Februar ejd. a. von dem Pretlo dieſer Güter zur 
Erbſchafts⸗Maſſe inferiren ſollen und welche in beſagtem Deſtament der Ehefrau des Teſtators 
Amalie Henriette Charlotte gebornen von Klinkowsky, als wittibliche Abſtattungs⸗Gelder 
dargewieſen und vigore decreti vom 19. Januar 1767 auf beide obgenannte Güter für ſie einge⸗ 
tragen worden find. B. per 2606 NRtpir, welche der Chriftian Siegmund Auguſt geb. Schick⸗ 
fuß, feinen in erſter Ede mit der Barbara Friedericke geb. Freyin von Richthofen erzeugten, 
beiden: Töchtern Charlotte Elifaberh Friedericke und Henriette Chriſtiane Eroemuthe, in der un⸗ 
term 1. November 1775 angelegten und von dem hleſigen Königl. Pupillen⸗Collegto den Ften 
ejd. m. et. a. approbirten Erbſonderung, als ein Maternum feſtgeſetzt hat, welches vigore de- 
creti vom 24, November 1775 auf das Gut Rogau intabulirt worden iſt, als Eigenthuͤmer, Gef; 
ſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufs 
gefordert: dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeregten peremtorifchen Termine den 
23. September d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, Ober⸗Lan⸗ 
des⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Mikulowsky, auf hieſigem Ober⸗kandes⸗Gerichtshauſe entweder 
in Perſon oder durch genugſam informirte und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den 

all der etwanſgen Unbekanntſchaft unter den hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, der Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
eine Enge, Juſttz⸗Rath Bahr und Juſtiz⸗Commiſfarius Paur bierfelbft vorgeſchlagen wer⸗ 
den, ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. 
Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann 
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werben dieſelben mit Ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und es wirb Ihnen damit ein immerwaͤhrendes 
Stillſchweigen auferlegt, die verloren gegangenen Inſtrumente für amortiſirt erklart und in dem 
Hypotheken⸗Buche bet dem verhafteten Gute, auf Anſuchen der Extrahenten, wirklich geloͤſcht 
werden. Breslau den 5. May 1825. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gericht von Schleſien. 
(Edictal⸗ Citation.) Von dem unterzeichneten Königl. Ober- kandes⸗Gerlcht von 
Niederſchleſten und der Lauſitz wird der Chyrurgus Anton Paul aus Kloſter Neuſtadt in Boͤh⸗ 
men gebürtig, welcher obngefähr im Jabre 1784, von Breslau, woſelbſt er in Conditlon ge⸗ 
ſtanden, nach Holland gegangen, ſich zu Amſterdam als Schiffsarzt eingeſchifft und die letzten 
Nachrichten von ſich im Jahr 1791 aus Paramaibo gegeben, ſeit dem aber von ſich nichts mehr 
bat hören, nachdem die Erben des zu Neiſſe verſtorbenen Bildhauer Franz Paul bei uns auf 
feine Todeserklaͤrung angetragen haben, hiermit oͤffentlich vorgeladen, dergeſtalt, daß er ſich 
oder falls er nicht mehr am Leben ſeyn ſollte, feine etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben bins |, 
nen neun Monaten ſchriftlich, oder laͤngſtens in dem auf den 8ten December 1825 früh 
11 Uhr anſtehenden Termin perſoͤnlich, oder durch bier zu beſtellende Bevollmaͤchtigte auf hieſi⸗ 
gem Schloß vor dem Deputirten Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendar Baron von Diebit ſch zu 
melden haben. Wenn ſich jedoch in dieſem Termine von Seiten des Cbprurgus Anton Paul 
niemand meldet, ſo ſoll er alsdann fuͤr todt erklaͤrt und das ihm hinterlaſſene Legat ſeines in 
Leubus verjtorbenen Bruders, des Condentualen Paulus Paul, feinen lich zunaͤchſt legitimiren⸗ 
den Erben zuerkannt werden. Glogau den 28ſten Januar 185. g f 
a Königliches Ober⸗Landes⸗Gerſcht von Niederfchlefien und der Lauſitz. 
(Edictal⸗Citation.) Von dem hieſigen Königlichen Stadt⸗Gericht iſt die oͤffentliche 
Vorladung mehrerer Intereſſenten befunden worden. Dieſe betrifft: A. Die unbekann⸗ 
ten Erben: 1) des hier am zten October 1820 geſtorbenen Schneidermeiſter Carl Friedrich 
Schelleck aus Halberſtadt gebürtig, deſſen Nachlaß in 28 Rthlr. 12 Sgr. beſteht. 2) Der 
bier am ı4ten Februar 1822 mit Hinterlaſſung von 3 Rthlr. 24 Sgr. 3 Pf. geſtorbenen Euer 
Roſina Schmidt: 3) Der hierfelbft am gten September 1820 mit Hinterlaſfung von 17 Athl, 
geſtorbenen Johanna verehelicht geweſenen Friſeur Gottwald, geborne Tarnowsky aus Thorn 
gebuͤrtig. 4) der hier am ı6ten Juny 1873 geſtorbenen Eliſabeth verwittweten Schnelder 
Schreiber, geborne Kuſchemann, deren Nachlaß in 52 Rthlr. beſteht. 5) des hier mit 
Hinterlaſſung von 13 Rthlr. am ten Auguſt 1822 geſtorbenen Schiffsrudelmacher Carl Gott⸗ 
lieb Reichelt.) 6) der hierſelbſt mit Hinterlaſſung von 29 Rthlr. am zoten December 1822 
geſtorbenen Suſanna Förfter, von hier gebuͤrtig. 7) der hier am 23ten Jullus 1818 geſtor⸗ 
denen Johanna, verwittwete Kretſchmer Neudorff, geborne Grunwitz, deren Nachlaß über 
so Rthlr. beträgt. - B. Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger mehrerer ſchon vor geraumer Zeit ausgefhätteten Concurs⸗ 
Maſſen, deren etwanige Erben, Erbnehmer oder Ceſſionarien, und zwar: 
1) ber Franz Engerſchen Concurs⸗Maſſe, namentlich des Joſeph Paverra, der Kaufmann 
Keiifhen Erben, der Kupferſchmidt Sch mererſchen Erben, ruͤckſichtlich ihrer 4 Rthl. 7 Sgr. 
9½ Pf., 11 Rthlr. 15 Sgr. 11 1/4 Pf. und 35 Rthlr. 2 Sgr. 2 Pf. betragenden Hebungen. 
2) Der Carl Samuel Hoffmannſchen Concurs-Maſſe, namentlich des Schulhalter Harter 
und Kaufmann Weygler, von reſp. 73 Rthlr. 51/4 Pf. und 5 Kthlr. 14 Sgr. 3 Pf. 3) der 
Samuel Gottlieb Punßſchen Concurs⸗Maſſe, namentlich des Johann Bone Meper, des Chri⸗ 
ſtoph Gottlieb kinke, des Johann Chriſtian Korn, des Juſtiz⸗Commiſſarius Kuſche, des 
Kaufmann Johann Georg Effnert, der Handlung Müller Walter, wegen ihrer zurückge⸗ 
bliebenen Hebungen von 8 Rtl, 4 Sgr. 113 Pf., 8 Rtl. 4 Sgr. 8 Pf., 6 Rihlr. 16 Sgr. 6 Pf., 
8 Rthir. 18 Sgr. 2 Pf., 10 Rthlr. 2 Sgr. 2 Pf., 12 Rthlr. 15 Sgr. 7 Pf. 4) des vormals 
u Modena ſich befundenen Kaufmann Veronefe, für welchen in der Johann Krumpholz⸗ 
ſchen Concurs⸗Maſſe eine Hebung von 42 Rthlr. zuruͤckgeblieben IR, C. die Eigenthuͤmer der 
don den Koffmannſchen Erben am iten November 1757. für die Johanna Chriftiane Wuttge 
2122 Depofitorio des Stadt⸗Gerichts zu Oels eingezahlten, von diefer Behörde uns 
tmachten 18 Rthlr. 8 Ggr, deren etwannige Erben, Erbnehmer, Ceſſionarien oder ſonſtige 
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Anſprüchscectctigte. O: bie Eigentyümer nachbenannter Maſſen, worüber keine Acten mehr 
vorhanden find, deren etwanigen Erben, Erbnehmern, Cefftonarien oder ſonſtigen Praͤtenden⸗ 
ten: 1) der Carl Auguſt Herrmannſchen Maſſe mit 6 Rthlr. 9 Sgr. 7 ½ Pf. 2) der 
Schroͤderſchen Maſſe mit 81 Rthlr. zo Sgr. 11 3/4 Pf. 3) der Gottlieb Wilhelm Wei Eichen 
Maſſe mit 30 Rthlr. 19 Sgr. 63/4 Pf. Vorbenännte Intereſſenten werden hierdurch oͤffentlich 
vorgeladen: ſich in dem am ı5ten September 1 825 früb um 10 Uhr vor unſerm Depu⸗ 
tirten Herrn Kammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Storch angefegten Termine, in unferm Geſchaͤfts⸗Lo⸗ 
cale einzufinden und ihre Anſpruͤche an diefe Maſſen anzumelden und darzuthun, unter der War⸗ 
nung, daß falls die vorgeladenen Erben oder Eigenthuͤmer der genannten Hebungen und Maſſen, 
deren etwanigen Erben, Erbnehmer, Ceſſionarien oder ſonſtige Anſpruchsberechtigte ſich nicht 
melden, oder ihr vermeintliches Anrecht nicht nachweiſen ſollten, ſie davon werden praͤcludirt 
und die aufgebotenen Maſſen der hieſigen Kaͤmmerey als herrenloſe Guͤter werden zugeſchlagen 


werden. Breslau den aten November 1824. a 
Koͤnigl. Stadt⸗Gericht bieſiger Reſidenz. 
(Subhaſtations⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag der Chriftian Daniel Ku h⸗ 
ſchen Vormundſchaft fol das dem David Levin Sklover gehoͤrige und, wie dſe an der Ge⸗ 
richts⸗Stelle aushaͤngende Tax⸗Aus fertigung nachwelſet, im Jahre 1825 nach dem Materialien: 
Werthe auf 1162 Rtlr. 25 Sgr. nach dem Nutzungs⸗Ertrege zu 5 Procent aber, auf 13647 Rtlr. 


3 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 467. auf der goldenen Radegaſſe belegen, im Wege der 


nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Jahlungsfaͤhige 
durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den hierzu angeſetzten Termi⸗ 
nen, namlich den 16ten May c. und den 18ten Julius a. c., beſonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine den zıflen September c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Juſtiz-Ratb Vogt in unſerm Partheyen⸗Zlmmer Nro. . zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Proto⸗ 
coll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erklärt wird, nach eingeholter Genehmigung des Königlichen Stadt⸗Waiſen Am⸗ 
tes der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gericht: 
licher Erlegung des Kaufſchillings, die koͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
der Inſtrumente bedarf, verfüge werden. Breslau den raten Februar 1825. 
Koͤnigliches Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 

(Subbaſtations⸗ Patent.) Von dem Königlichen Gericht ad St. Claram in Breslau 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß der in der hiefigen Nicolali⸗Vorſtadt an 
der kurzen Gaſſe sub No. 82. und 83. des Hypotheken⸗Buchs gelegene, zum Coffee⸗Schank ein⸗ 
gerichtete Fundus, beſtehend aus mehrern Gebäuden und einem großen Garten, zur Lindenruh 
genannt, welcher mit 1000 Rthlr. Courant im Feuer, Cataſtro verſichert ſteht, und gerichtlich 
auf 6990 Rthlr. 6 Sgr. 6 Pf. Courant zu 5 Procent gewuͤrdigt worden, wovon dle aus haͤngende 
Taxe ſowohl bei dem unterzeichneten Gericht, als dem biefigen Koͤniglichen Stadtgericht zu jeder 
ſhicklichen Zeit eingeſehen werden kann, auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation veräußert werden ſoll. Demnach werden Befigs und Zahlungsfaͤ⸗ 
bige hierdurch vorgeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, den zgtem July c, den 
23ſten September c. und peremtorie den agſten November c. perſoͤnlich oder durch 
geſetzlich legitimirte Bevollmaͤchtigte aus der Zahl der bei hieſigem Gerichte practictrenden Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarlen Herrn Juſtiz-Commiſſarius Conrad, Juſtiz-Rath Merkel, Brigade: Audis 
teur Kluge und JuftizeCommiffarius Scholz zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, wo⸗ 
naͤchſt, und Falls nicht geſetzliche el eine Ausnahme begründen, dem Meiftbietenden 
der Zuſchlag ertheilt werden fol. Zugleich werden auch alle unbekannte, aus dem Hypotheken⸗ 
Buche nicht conſtirende Real⸗Praͤtendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame und unter der 
Warnung hiermit vorgeladen, daß bei Ihrem Ausbleiben dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, 
auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes, die Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen Hy⸗ 
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potheken, der leer ausgehenden ſogar ohne Production der diesfaͤlligen Inſtrumente verfüge 
werden wird. Breslau den raten März 1825. 3 
f f Koͤnigliches Gericht ad St. Claram. Homuth. 

(Sdictal⸗Citation.) Da gegen den hier anfäßig geweſenen Kaufmann Carl Wilhelm 
Roppan wegen betruͤglichen Bankeruts die Eriminal-Unterſuchung verfüge worden, er aber 
von hier entwichen und ſeln jetziger Aufenthalt bisher nicht auszumitteln geweſen iſt; ſo ergeht 
hiermit an ihn die Aufforderung, in dem auf den 24ſten October c. an hieſiger Criminal⸗ 
Gerichtsſtelle des Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine vor uns perſoͤnlich zu erſcheinen 
und ſich uͤber das ihm angeſchuldigte Verbrechen zu verantworten. Sollte er dieſer Aufforderung 
nicht nachkommen und in beſagtem Termine ausblelben, ſo wuͤrde mit der Unterſuchung und wei⸗ 
tern Verhandlung der Sache in contumacianı verfahren werden, derſelbe feiner etwanigen Eir⸗ 
wendungen gegen Zeugen und Dokumente, wie auch aller ſich nicht von ſelbſt ergebenden Verthei⸗ 
digungsgründe, verluſtig gehen, demnaͤchſt auf die geſetzliche Strafe erkannt und das Urtel in 
ſein etwa zuruͤckgelaſſenes und zu ermittelndes Vermoͤgen ſofort an ſeiner Perſon aber, ſobald 
man ſeiner habhaft wuͤrde, vollſtreckt werden. Jauer den 4. Juli 1825. 

g ER Koͤnigl. Preuß. Landes⸗Inquiſitoriat. 

(Dekanntmachung.) Zufolge hoher Verfügung ſoll der Lederbedarf für die hieſige Koͤ⸗ 
nigliche Artillerie-Werkſtatt und zwar auf ein Jahr an den Mindeſtfordernden verlicitirt werden, 
wozu ein Termin auf den 9. Auguſt d. J. Vormittag um 9 Uhr in dem Artillerie-Werkſtatt Buͤ⸗ 
reau anberaumt worden, Lieferungsluſtige und Kautionsfaͤhige, werden hiermit aufgefordert, 
am gedachten Tage zu erſcheinen, zuvor aber ihre Forderungen pro Pfund Blankleder, Brand⸗ 
ſohlleder, ſchwatz Kalbleder, Krausleder, braune Schaaffelle, Sohlenleder, Weißgarleder, 
ſchriftlich und verfiegelt im benannten Buͤreau abzugeben. Naͤhere Bedingungen koͤnnen taͤglich 
in mehr benanntem Buͤreau eingeſehen werden. Neiſſe den 13. Juli 1825. 

3 Br Die Verwaltung der Koͤnigl. Artillerie Werfftatt, 
(publicandum.) Die hier Orts auf der Meerengaſſe sub No. 154. gelegene, ſehr gut 
eingerichtete Faͤrberel, ſoll mit allen Faͤrbe⸗Utenſilien in Termino den 15ten Auguſt c. a. früh 
um 9 Ubr an biefiger Gerichtsſtaͤtte verpachtet werden, wozu wir Pachtluſtige und Cautionsfaͤ : 
bige hlerdurch einladen. Löwen den 1öten July 1825. i 

L. 5. 5 Koͤniglich Preuß. Stadt⸗Gericht. wa 
(Brau⸗urbar⸗Verpachtungs⸗Anzeige.) Das hieſige ftädeifche Brau⸗ Urbar foll 
von Michaeli dieſes Jahres ab, auf drei Jahre ferner verpachtet werden. Terminus licitationis 
bierzu ſtehet auf den 18. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr in unferm Seſſions⸗Zimmer an. 
Die Pacht⸗Bedingungen, nach weſchen übrigens die Auswahl des Pächters vorbehalten bleibt, 
find ſtets bei ung einzuſehen. Creuzburg den 2. Juli 1825. Der Magiſtrat. 
(Subhaftations- Patent.) Von Seiten des unterzeichneten Fuͤrſt Lichtenſtein Trop⸗ 
pau J e Fuͤrſtenthums⸗Gerichts, Königl. Preuß. Antheils, wird hiermit bekannt ger - 
macht, daß die in dem Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorff und in dem Leobſchuͤtzer Kreiſe gelegene, nach 
der von der Oberſchleſiſchen kandſchaft im Jahre 1821 aufgenommenen Tape auf 35608 Rehlr. 
10 Sgr. Court. gewuͤrdigten Ritterguͤter Hochkretſcham und Turkau auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers im Wege der Execution zur nothwendigen Subhaſtation find geſtellt worden, und 
in dem auf den 19 ten Zuly 1825, den 25ſten October 1825 und den ızten Ja⸗ 
nuar 1826 N. M. 3 Uhr angeſetzten Terminen oͤffentlich follen verkauft werden. Alle Kauf⸗ 
luſtigen und Zahlungsfaͤhigen werden demnach durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich aufge⸗ 
fordert und vorgeladen in den oben bemerkten Terminen, beſonders aber in dem letzten welcher 
peremtoriſch iſt, vor dem Deputirten, dem unterzeichneten Director Nachmittags 3 Uhr in dem 
Seſſions⸗Zimmer des unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Gerichts entweder in Perſon oder durch ges 
boͤrig kegitimirte informirte und mit gerichtlicher Special⸗Voll macht verſehene Mandatar len 
aus der Zahl der hleſigen Gerichts- Aſſiſtenten zu erſcheinen, die Bedingungen. und Modalitaͤten 
der Subhaſtation dafeldft zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, die 
Adjudicarion an den Meiſt- und Beſtbietenden erfolgen wird. Uebrigens kann die von den zu 
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ſubhaſtirenden Ritterguͤtern Hochrreiſcham und Turkau aufgenommene fandſchaftliche Taxe von 


pr: Kaufluſtigen in der Regiſtratur des unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Gerſchts mit mehrerer Muße 


hgefehen werden. „Leobſchuͤtz den ı5ten Mär; 1825. a 
- Für Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndorffer F kſtenthums⸗ ie am Preuß. Anthells. 
e r. 


(Bekanntmachung.) Langenbielau bel Reichenbach den 14. Juli 1825: Von Selten 
des unterzeichneten Gerichts, Amtes wird in Gems pal 1 §. 137 feg. Tit. 17. Thl. 1. des All⸗ 
gemelnen kandrechts denen etwa noch unbekannten Gläubigern des am 12. Januar 1817 zu Nies 
der⸗kang⸗Seiffersdorff verſtorbenen Gutsvaͤchter Johann Daniel Wieſe die bevorſtehende Theis 
lung der Verlaſſenſchaft unter deſſen Erben biermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwani⸗ 
gen Forderungen an dieſe Verlaſſenſchaft in Zeiten und laͤngſtens binnen der geſetzlichen zmonat⸗ 
128 beg 86h di und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf az 41 ee 

e efivanigen iger an jeden Erben nur na erhaͤltniß ſeine 
Erbantheils halten koͤnnen. e r 
Graͤflich von Sandreczkyſches 9 der e Majorats⸗Guͤter. 
g a Theiler. eege. 

(Edletal⸗Citation.) Das unterzeichnete Gerichts Amt ladet den im Jahre 1809 aus 
Jawornltz, Lublinitzer Kreiſes, ſich aus feiner Heimath ſtillſchweigend eutferuten Einkleger Bars 
tell Neumann auf den Antrag feiner Ehefrau Cotharine Neumann hiermit vor, binnen drei 
Monaten, und ſpaͤteſtens den 25ſten Auguſt c. in hieſiger Gerſchts⸗Kanzlei perfönlich oder 
durch einen mit Vollmacht und Information verſehenen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, und 
das weitere Geſetzliche, im Ausbleibungsfelle aber zu gewaͤrtigen, daß er fuͤr todt erklaͤrt, und 

einer Ehefrau die anderweitige Verheirathung verfiattet werden wird. kublinitz den ı3ten 
May 1825. Das Gerichts⸗Amt Jawornitz. 

(Subbaſtatlons⸗Anzelge.) Die zu Ocklitz, Neumarktſchen Kreiſes, ohnweit des Am⸗ 


tes Fuͤrſtenau belegene Andreas Fleiſcherſche Mehl, und Roͤthe⸗Muͤhle wie ſolche auf 


3632 Rthlr. 6 Sgr. 1 Pf. materiellen Werth und auf 7730 Rtölr. Ertrags- Werth gerichtlich 
abgeſchaͤtzt iſt, ſoll auf Antrag der Beneficial-Erben in Termints den 24ften Auguſt, 24ſten 
Detober und peremtorſe den 2gften December öffentlich an den Meiſt⸗ oder Beſtbietenden 
verkauft werden. Die Taxe iſt ſowohl an ordentlicher Gerke tsſtätte zu Ockligz als auch bel dem 
unterzeichneten Gerichts⸗Amt zu erſehen. Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige Kaufluſtige werden hier⸗ 
durch eingeladen, in den anberaumten Terminen und wenigſtens im letzten in loco Ocklltz zu 
erſcheinen, ihre Qualification und Zahlungs Fahigkeit durch geldgleiche Paplexe, bares Geld, 
oder ſichere anzuerkennende Buͤrgen nachzuweiſen, die Kaufs⸗Conditionen anzubören, ibre Gebote 
abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auf nachträglich einkommende Gebote kann nur 
dann Ruͤckſicht ve. werden, wenn ſofort eine unbedenkliche und groͤßete Zahlungs faͤhig⸗ 
kelt als die des letzten Melſtbletenden, dem Gericht nachgewieſen wird. Schweldnitz den ten 
Junp zo Das Adelich von Machoy : Dekliger Berichts - Zimt. 
(Sul haſtatlons⸗Patent.) Das sub Nro. 6. zu Bojanow, 1 Meile von der Kreis⸗ 
ſtadt Ratibor belegene, am 4ten July c auf 1301 Rthlr. 20 Sgr. gerichtlich gewuͤrdigte freye 
Bauergut, wozu circa 117 Preuß. Scheffel Ackerland, 8 Scheffel Wieſewechs und 1 Scheffel 
Gartenland gehört, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatton, in folgenden drei Terminen, 
als: den 2uften Auguſt c., den 24ften September c. in unferer Kanzlei auf hieſigem Schloß 
und peremptorie den 25ſten October c. Vormittags 9 Uhr am Der> Bofanow oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden. Wir laden daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen hierzu ein, daß 
auf das Meiſt⸗ und Beſtgebot, fofern geſetzliche Hinderniſſe nicht eine Ausnahme erheiſchen, der 
Zuſchlag erfolgen ſoll. Das Bauergut kann uͤbrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſcheln 
genommen und die Taxe, welche auch den bel dem Königl. Stadtgericht zu Ratibor und den 
Dorfgerichten zu Bojanow affigirten Patenten belgeheftet iſt, in unferer Regiſtratur hie ſelbſt 
eingeſeben werden. Krappitz den ı4ten July 1825. Gerichts ⸗ Amt der Herrſchaft Kornitz. 
(Edictal⸗Citatlon.) „Das unterzeichnete Gerichts⸗Amt ladet den im Jahre 1815 
zur kandwehr ausgehobenen Einlieger Joſeph Suchannek welcher 14 Tage nach feiner Aus⸗ 
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bebung aus Glatz zum letztenmal an fein Ehewelb geſchrieben, von biefer Zeit aber weder von 
feinem Leben noch Aufenkhalts⸗Ort etwas hoͤren ließ, auf den Antrag feiner Eheconſortin Mars 
garetha Suchannek hiermit vor, binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens den ız7ten October 
c. in hieſiger Gerichts⸗Kanzlei perſoͤnlich oder durch einen mit Vollmacht und Information vers 
ſebenen Bevollmächtigten zu erſcheinen und das weltere Geſetzliche, im Ausblelbungsfalle aber 
zu gewärtigen, daß er für todt erklaͤrt, und feiner Edefrau die anderweitige Verheirathung 
verſtattet werden wird. Yubiinig den 15ten July 1825. N 5 a 
„ „Das Geriches⸗ Amt der Herrſchaft Lublintt. 

(Aufforderung an etwanige unbekannte Gläubiger des zu Trebnig vers 
ſtorbenen Könlgt. Regierungsraths Carl Friedrich Clauſſen.) Durch das am 
aten Mal 1825 eröffuere Teſtament des Koͤnigl. Regierungsraths Carl Frledrich Elauffen, 
bin ich zu deſfen Teſtaments⸗Executor ernannt worden. Als dieſer fordere ich alle und jede auf, 
welche Anſprüche an den Reglerungsrath Claufſenſchen Nachlaß zu machen haben, ſich binnen 
3 Monaten bei mir zu melden, ihre Forderungen anzugeben und nachzuwelſen, widrigenfalls zu 
feiner Zeit der Nachlaß an die ernannte Univerfal > Erbin ohne Weiteres ausgefolgt werden 


wird. slau den zoften July 1825. 
Det : Der Koͤnigl. Kommerzlenrath J. W. Oels ner. 
(Zu verkaufen.) Bel dem Dominio Nieder⸗Glauche, Trebnitzer Kreiſes, ſteht ein noch 
brauchbarer Stamm⸗Ochſe, Schweizer Abkunft, um billigen Preis zum Verkauf. 
(Fir Blumenfreunde.) Von denen uns in dieſem Herbſt ſum Commiſſlons⸗ Verkauf 
eingehenden Harlemer Zwlebel⸗Gewaͤchſen, haben wir den Catalogus aus Holland bereits erhals 
ten und geben ſolchen an Blumenktebhaber gratis aus, uns Ihre geneigten Beſtellungen erbits 
tend. Die Zwiebeln felbft erwarten im Monat September. N 
; Gebrdr. Scholtz, Buͤttnerſtraße No. 6. : 
(Anzeige.) Allen denen, die gern einen leichten und guten Taback rauchen, empfiehlt Un⸗ 


terzeichneter drei Sorten 
Bremer⸗Canaſer : 
Lit, A. zu 7 Sgr. RB 
- ee ; 5 fa Pfand 
C. zu 11 Sgr. in ı/ı und 1/4 Pfunden. 
a C. W. Müller in Delss. 
(Aechten Grünberger WeinsEffig) zum Einlegen der Früchte, und feinſtes Pros. - 
vencer⸗Oel, empfiehlt W. Neumann, in 3 Mohren am Salzring. 
Anzeige) Aechten, ganz vortrefflichen franz. Weln⸗Eſſig, der nie kahmt, zum Einma⸗ 
chen der Früchte, wie auch allerfeinſtes franz. Jungfern⸗Oel, jedoch nur in Flaſchen, empfiehlt 
5 A 8 F. A. Hertel, am Theater. 
(Anzeige.) Neue hollaͤndiſche Heringe und geräucherten ſtarken fetten Rheln⸗kachs em 
pftahlt zu den billigſten Preiſen. Chriſtian Gottlieb Müller. 8 
(Anzetge.) Friſcher, geräucherter Rhein⸗Lachs iſt mit letzter Poſt angekommen, und zu 
baben: Frelersecke in der Weinhandlung dei G. D. Schilling. = . 
nd Fabrlk⸗ Unternehmern 


Anzeige): Einem hochgeehrten handeltreibenden Publikum u f 
a . daß bei uns jederzeit In hleſiger Gegend gefundenes 


zeigen wir hierdurch ganz ergebenſt an: 
Gone m Verkauf ſteht. Frankenſtein in Schleſien den sten Julh 1825. ; 
Koͤnigl. conceffionirte Ehrifopas und Chromerz⸗Graͤberei. Bley. Grund. 
) Einem Hochzuehrendem Publikum zeige ich hier⸗ 


(Concerts und Speife⸗Anzeige. 
mit ergebenſt an, daß alle Freitage In meinem Garten eine gut beſetzte Concert⸗Muſik ſtatt fine 


den wird, wobel ich noch bemerke, daß nicht nur an dieſem Tage, ſondern auch an jedem Tage 
der Woche, ſtets Wels und andere gute Speiſe⸗Fiſche, fo wie auch verſchledene Getraͤnke um 
den billigſten Preis zu haben find, wozu ich um einen geneigten Zuſpruch bitte. Breslau den 
a6ten July 1825. Carl Decius, Caffetler im See⸗kLoͤwen zu Neu⸗Scheltnig. 
(Anzeige.) Moritz H. Stern auf der ehemaligen Riemer⸗Zeile, empfiehlt ſich einem ho⸗ 
ben Adel und geehrten Publikum, mit ganz modernen ſeidenen Herren Huͤten, zu den auffallend 
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billigſten Preiſen. Ferner mit einem vorzüglich aſſortirten Kleider⸗Magazin nach der neuſten 


Mode verfertigt, ſowohl für Herren als auch für Damen. Zugleich habe ich die Ehre mich mt 


modernen Hofens und Weſten⸗Zeuge zu empfehlen. Ich bitte daher um gütigen Zuſpruch und 
verſpreche die allermoͤglichſt billigſten Preiſe zu machen. Breslau den 18. Jull 18325. 
(Anzeige.) Einem bochzuverehrendem Publicum gebe ich mir die Ehre hiermit anzuzel⸗ 


gen: wie ich das Locale der, auf der Ohlauer⸗ Straße, in der goldnen Kanne gelegenen 


Speiſe⸗Anſtalt gemiethet und daſelbſt, gleich meinem pe. Vorgänger, von heute den 
zoſten July an, mit warmen und kalten Speiſen, zum Fruͤhſtück, Mittag und Abend, fo wie 
mit Menagen außer dem Hauſe, aufwarten werde. Indem ich mich zu geneigtem Zuſpruch be⸗ 
ſtens empfehle, verſichere ich die reellſte und billigſte Bedienung. Schneider, Stadtkoch. 
(Anzeige.) Daß ich meine bisher in den 7 Churfuͤrſten No. 8. am Parade a beſtandene 
Weinhandlung von 18ten dieſes an, in mein eigenes Haus auf der Albrechtsſtraße Are, 55. 
verlegt habe, zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, und bitte meine geſchaͤtzten Kunden, mich auch 
dort mit Ihren guͤtigen Beſuchen zu beehren. Breslau den 18ten . 2 i 
- . aubke. 
. e.) Von heute an wohnt der Buͤchſenmacher Schmidt auf der Antontengaffe 

in D. 19. 2 5 

(Handlungs⸗ Lehrling wird geſucht.) Ein junger Menſch von außerhalb Breslau 
und von guter Erztehung und noͤthigen Schulkenntniſſen, welcher willens iſt die Handlung zu 
erlernen, kann ſogleich in einer hiefigen Specerey⸗Handlung ſein Unterkommen finden. Näheres 

f f C. W. Thomaſchke, auf der Nicolaigaſſe im gruͤnen Loͤwen. 

(unterkommen⸗Geſuch.) Ein verheiratheter, geſchickter Kunſt⸗, Zier- und Orangen⸗ 
Gaͤrtner, 30 Jahr alt, welcher mehrere Jahre an einem Ort gedienet, und mit den beſten Netto 
ften verſehen ift, wuͤnſcht zu Michaell d. J. fein Unterkommen. Das Nähere im Commiſſions⸗ 
Comptoir des Herrn Callenberg, Nico lalſtraße. 8 

(Gu A 185 8 e nach Berlin auf der neuen Weltgaſſe im goldnen Frie⸗ 
den No. 36. dei Franke. * 1 8 X 

(NReiferGelegenheit.). Den 25ſten dieſes Monats gehttin großer ganz gedeckter Was 
gen leer nach Warmbrunn, wo mehrere Perſonen bequem und billig mitfahren koͤnnten. Das 
Naͤhere Schweidnitzer Anger neben dem Weißiſchen Coffee⸗Hauſem. 5 

(Zu vermi ethen) iſt im Eckhauſe der Altbuͤſſer⸗ und Albrechtsſtraße No. 40. im Co ffee⸗ 
baum die erſte Etage, beſtebend in z Stuben, 1 Alkove nebſt ubehoͤr, und bald oder zu Mb 
chaelis zu beziehen, auch iſt daſelbſt noch eine kleine Stube nebſt Alkove für einen einzelnen ſtillen 


Miether abzulaſſen. Das Naͤhere iſt zu erfragen im Porzellatn- Gewölbe des Kaufmann Viel⸗ 


ich am Ringe No. 39. a 1 
b ar (Vermiethung.) Eine freundliche lichte Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 
Kuͤche, Keller und ſehr vielem Beigelaß, im ıflen Stock Hinten heraus, iſt an ſtülle Miether Ter⸗ 
mino Michaelis zu vermiethen und das Nähere bet Hrn. Agent Pohl, Schweldniter Straße 
im weißen Hirſch zu erfahren. 15 > 3 DOREEN tg 
(Zu vermiethen) und auf Michaelis zu beziehen iſt der erſte Stock in No. 6. Ellkabeth⸗ 
ſtraße, beſtehend In 6 heitzbaren Zimmern und dem noͤthigen Beigelaß. Das Nähere dar uͤber iſt 
zu erfahren im Tuchgewoͤlbe der Gebruͤder Polacke. 
Zu vermiethen) iſt auf der Schmiedebruͤcke In Stadt Warſchau No. 16, eine Wohnung 
von zwei Stuben nebſt Zubehoͤr. Das Nähere beim Eigenthuͤmer. 8 
Zu vermietden) Catharinen⸗Straße No. 6. der erſte Stock nebſt Stallung und Wa⸗ 


0 genplatz zum Term. Michaelis. Das Mäbere 3 Stiegen hoch zu erfragen. 


(Zu vermiethen) Albrechts-Stralse No, 22, der erste Stock mit auch ohne Stallung 
und Wagenplätze, ra 1 a * 
. - — — —— • ä.ñ— — 4 —— * — — 
Dieie Feitung er ſcheint wöchenthch dreimal, Momags, Nett oche und Sounabendo im Verlage der 
Wilhelm Goitlieh or nſchen Buchbandlung und iſt auw auf auen Rönigl. Poſtam ern zu beben. 
N Redastear: Profeſſor Nhode, 
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